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Bereits im vorigen Jahresbericht haben wir 
angedeutet, dafs das Museum im Jahre 1873 den 
Fortschritten, welche 1872 gemacht wurden, wol 
nicht werde gleichkommen können. Die unten 
angefügte Rechnung zeigt, dafs in Folge beson­
derer Umstände und nach Beschlufs des Verwal­
tungsausschusses mit den Ausgaben den Einnah­
men bedeutend vorgegriffen werden mufste, um 
jene Schätze für die älteste Geschichte der Druck­
kunst, der gröfsten deutschen Erfindung, zu er­
halten, zu deren Erwerbung uns die Verhand­
lungen des deutschen Reichstages veranlafsten. 
Nach Beschlufs des Verwaltungsausschusses soll­
ten diese Mehrausgaben auf die Jahre 1873 und 
187 4 vertheilt werden; und so konnte denn, 
da auch aus dem gleichfalls erwähnten grofsen 
Ankauf bei Herrn Pickert Verpflichtungen für 
beide Jahre erwachsen sind, in dem eben abge­
laufenen Jahre von gröfseren Erwerbungen nicht 
die Rede sein. 

Was die Einnahmen der Anstalt betrifft, so 
ist die regelmäfsige Steigerung derselben, welche 
seit einer Reihe von Jahren bemerkbar war, auch 
1873 wieder eingetreten. Abgesehen von dem 
gröfseren Beitrage des Reiches, der für 1873 
erstmals zur Auszahlung gelangte, war es wiederum 
der Zuwachs von kleineren, regelmäfsigen J ah­
r es b e i trägen, der vor Allem das stets stei­
gende Interesse des deutschen Volkes für unsere 
Anstalt, sowie dessen Anerkennung für das be­
reits durch dieselbe Erreichte in erfreulicher 
Weise bekundete. Besonders ist der Beitritt vie­
ler bayrischer Distriktsgemeinden beachtenswerth 
und um so erfreulicher, als sich dadurch das In­
teresse auch der bäuerlichen Bevölkerung kund­
gibt. Der regelmäfsige jährliche Beitrag Sr. 
Majestät des Kaisers und Königs Wilheltn von 
!>00 Thalern, bezüglich dessen mit 1872 die Frist 
abgelaufen, für die er zugesagt war, wurde aller­
gnädigst für die Jahre 1873 bis 1875 weiter be­
willigt, sowie auch der jährliche Beitrag von 
200 Thaiern zur Hohenzollernstiftung. 

An gröfseren einmaligen Gaben zu all­
gemeinen Zwecken ist vor Allem wieder ein aller­
gnädigster Beitrag Ihrer Majestät der Kaiserin 
Auguste zu nennen; so dann die unter den Deut­
schen in Singapore durch den Kaufmann J. Brüs­
sel gesammelte Summe von 104 fl. 57 kr.; ferner 
ein Legat des verstorbenen Kreisgerichtsrathes 
Rohde in Wolfenbüttel von 87 fl. 80 kr. und ein 
Geschenk Sr. Excellenz des Herrn Oberpräsiden­
ten der Provinz Hannover, Gmfen von Eulenburg 
von 17 fl. 30 kr. 

Reichlichen Zuflusses hatte sich insbesondere 
unser Baufond zu erfreuen, der freilich jetzt, wo 
die fortschreitende Restauration und der Ausbau 
der Karthause mehr und mehr zur N othwendig­
keit wird, solcher freundlichen Beihülfe auch 
dringend bedarf. Wir haben hier vornehmlich 
ein Geschenk Sr. Majestät des Königs Karl von 
Württemberg von 1000 fl., Ihrer Majestät der 
Königin Olga von Württemberg von 500 fl., Sr. 

latinnafmnf~nms. 

kgl. Hoheit des Grofsherzogs von Oldenburg mit 
1000 fl., Ihrer kgl. Hoheiten der Grofsherzoge 
Friedrich von Baden und 'Carl Alexander von Sach­
sen- Weimar von je 175 fl., des Herzogs Leopold 
zu Anhalt von 1000 fl., Ihrer DurchJauchten der 
Fürsten J ohann Adolf von Schwarzenberg zu 200 fl., 
Hermann von Hohenlohe - Langenburg, Otto vo 
Oettingen-Spielberg und Hans Heinrich von Plefs, 
zu je 100 fl., Sr. Erlaucht des regierenden Grafen 
Otto von Stolberg- Wernigerode zu 1000 fl. und 
des Grafen Botho zu Stolberg von 175 fl., sowie 
des Herrn Obersten v. Cosel in Pforzheim von 
500 fl. dankend zu verzeichnen. 

Die U ebertragung des Augustinerklosters ist 
zu einer Angelegenheit von allgemeinem Interesse 
geworden, der, wie jeder ähnlichen, auch Se. Ma­
jestät Kaiser vVilhelm allergnädigste Aufmerksam­
keit schenkte, und die er auch durch eine "gerne 
bewilligte" Gabe von 1000 fl. unterstützte. Herr 
Reichsrath von Cramer- Klett in Nürnberg hat 
dem aufserhalb des Museums stehenden, für die 
Förderung dieser Angelegenheit gebildeten Comite 
500 fl. zugesendet; Herr Oberbaurath Ziehland in 
München hat 100 fl., Herr Julius Schilling in 
Nürnberg 50 fl. gespendet. Schon im letzten Jah­
resberichte haben wir mitgetheilt, dafs an 100 
deutsche Künstler Gaben verschiedener Art, meist 
Werke eigener Hand, zu schenken zugesagt haben, 
deren Erträgnifs den Baukosten gewidmet sei und 
diese grofsentheils decken werde. Die Zahl der 
Versprechungen hat sich inzwischen verdoppelt; 
mehrere Kunstfreunde sind hinzugetreten. Die 
Namen der Künstler, welche ihr Versprechen be­
reits erfüllt haben, enthält eine Beilage zu diesem 
Bericht; an die Spitze des Verzeichnisses durf­
ten wir den Namen Ihrer kaiserl. und kgl. Ho­
heit der Frau Kronprinzessin setzen. Wir sind 
stolz darauf und sehen eine Billigung unseres 
Unternehmens, wie sie glänzender nicht hätte ge­
geben werden können , darin, dafs Se. Maj. der 
Kaiser dasselbe fördert, dafs Ihre kaiserl. kgl. 
Hoheit die Frau Kronprinzessin sich zur Unter­
stützung desselben bereit erklärt hat, und dafs 
so viele Künstler, darunter die ersten Deutsch­
lands , ihre Kräfte dieser Angelegenheit widmen. 

Da das Direktorium die Leitung der Aus­
führung selbst übernommen, so liegt in dem Wie­
deraufbau, der im Jahre 1873 im Rohbau been­
det, dem dann das Dach aufgesetzt wurde, die 
hauptsächlichste Thätigkeit, welche im abgelaufe­
nen Jahre entwickelt werden konnte. Um die in 
der Karthause stets mehr überhandnehmende 
Feuchtigkeit, die bis jetzt allen Mitteln getrotzt 
hatte, gründlich zu bekämpfen, waren umfassende 
Bauarbeiten schon 1872 beschlossen; leider aber 
konnte 1873 nur ein Theil derselben zur Ausfüh­
rung kommen. Einen kleinen Fortschritt hat auch 
die Restauration der Ka1'thause nach der Seite 
der künstlerischen Ausstattung gemacht; es wurde 
nämlich der erste Saal, die ehemalige Zelle Mar­
quard Mendels, des Stifters der Kurthause, mit 
den vVappen und Namen der Stifter des Restau-

1. Januar 1874. 

rationswerkes geschmückt, während noch ein zwei­
ter Saal dazu bestimmt ist, künftig das Anden­
ken der U ebrigen, besonders der Neueren, fest­
zuhalten. 

Was die Sammlungen betrifft, so sind d·1rch 
vereinzelte Ankäufe und Geschenke mehrere der 
kunst- und kulturgeschichtlichen Abtheilungen be­
reichert worden; doch finden wir keine V eran­
lassung, aufser einigen gothischen Tischen etwas 
Besonderes daraus hervorzuheben. Ein einziger 
gröfserer Kauf brachte uns eine vorzügliche Samm­
lung von Bleireliefs des 16. tmd 17. Jhdts., die 
als .M:odelle für Goldschmiede jener Zeit gedient 
haben mögen, nebst vielen wichtigen Bleime­
daillen. 

Die Münzsammlung erhielt auf unser Gesuch 
von der Mehrzahl der deutschen Regierungen 
Exemplare sämmtlicher seit 1806 aus Veranlas­
sung besonderer Ereignisse geschlagener Mün­
zen, sowie Exemplare der letzten Prägung jeder 
der durch das neue, einheitliche Münzsystem 
aufser Cours gesetzten Currentmünzen. 

Die kgl. bayr. Regierung überliefs unter Vor­
behalt des Eigenthums eine grofse Sammlung von 
sorgfältigst gearbeiteten Modellen aller Art, die 
für die Geschichte verschiedener technischer Be­
triebszweige von Wichtigkeit sind. 

Unsere Bibliothek erhielt durch Ankauf ei­
nigen Zuwachs, mehr aber, wie in der Regel, 
durch Geschenke, zu welchen besonders die Li­
beralität des deutschen Buchhandels wieder den 
gröfsten Theil beigetragen. 

Für das Archiv war Veranlassung geboten, 
durch Ankauf eine gröfsere Zahl Pergamentur­
kunden zu retten, die bereits den Händen des 
Goldschlägers verfallen waren. Graf Brockdorff 
in Schney hatte die Güte, sein Familienarchiv 
unter Eigenthumsvorbehalt im Museum zu de­
ponieren. 

Die Bearbeitung der Urkunden wurde fort­
gesetzt, namentlich in den beiden Archiven der 
Holzschuher'schen Familie. 

In der Kupferstichsammlung wendete sich die 
Thätigkeit vorzugsweise dem Ordnen der histori­
schen und kulturgeschichtlichen Blätter zu, da in 
früheren Jahren nur die älteren derselben bear­
beitet und eingereiht, die späteren (von 1650 bis 
auf die neuere Zeit) aber vorläufig zurückgestellt 
worden waren. Bei dem reichen Material, das 
vorliegt, konnte zwar diese Arbeit nicht beendet 
werden; doch läfst sich jetzt schon sagen, dafs 
dieser Theil des Museums , der ja stets als einer 
der interessantesten und wichtigsten für das Stu­
dium der Kulturgeschichte betrachtet werden murs, 
an Interesse unendlich gewinnen wird, wenn der 
ganze Entwickelungsgang der Kultur des deut­
schen Volkes vom Beginne des 16. Jhdts. bis auf 
unsere Tage an den Augen vorüberzieht. 

Was die Publikationen des Museums betrifft, 
so ist in diesem Jahre aufser dem Anzeiger f. K. 



d. d. Vorzeit, der seinen 20. Jahrgang erfüllte, 
nur die 3. Lieferm~g des von F. A. Brockbaus in 
Leipzig verlegten Werkes ,,Quellen zur Geschichte 
der Feuerwaffen" erschienen. Ohne Zwischen­
kunft des Museums bat Hofbuchhändler S. Soldan 
hierselbst den gröfsten Tbeil des Autographen­
albums veröffentlicht, in welchem wir Unterschrif­
ten und Denksprüche der lebenden deutseben 
Fürsten, wie der hervorragenden Feldherren des 
deutschen lleeres in den Jahren 1870 und 71 und 

der Staatsmänner, welche damals die Geschicke 
Deutschlands leiteten, gesammelt haben. 

Derselbe Buchhändler liefs auch eine Reihe 
von Photographien nach Kunstgegenständen des 
Museums erscheinen, sowie Herr Hofbuchhändler 
Schrag dabier, mit Genehmigung der v. Holzscbu­
her'schen Familie, eine Originalaufnahme des be­
rühmten Holzschuberporträts von Dürer anferti­
gen. Auf Veranlassung des Soutb Kensington­
Museums wurde begonnen, für dasselb.e Iitbogra-

phisehe Facsimiles sämmtlicher im germanischen 
Museum befindlieber Holzschnitte des 14. und 15. 
Jahrhunderts herzustellen. 

Eine Ausstellung hervorragender älterer Kunst­
gegenstände wurde, wie in früheren, so auch im 
abgelaufenen J abre veranstaltet. 

Unser Verwaltungsausschurs hatte in dem 
Tode des Oberstudienratbes Dr. Hafsler in Ulm 
den Verlust eines seiner thätigsten Mitglieder zu 
beklagen. 

Seit Veröffentlichung des Jahresberichts für 1872 sind zu den Unterstützungen des germanischen Museums folgende, und zwar als J ahresbeiträge, 
neu hinzugekommen: 

Von regierenden Häusern. 

Wilhelm, deutscher Kaiser, König 
von Preuf~Pn, Majestät, allge­
meiner Beitrag (auf die Jahre 

fl. kr. 

1~3-7~ M5 
zur Hohenzollern-Stiftung für 

Sammlung von Gyp~abgüssen 
der Grab- und sonstigen Denk­
mäler des Königl. Preufsiseben 
Hauses, ~:owie von Hohenzol­
Jern'~>c-hen Münzen, Medaillen, 
Siegeln , Porträts etc. (auf die 
Jahre 1873-75) 350 

Von Standesherren. 
Arenberg, Philipp, Prinz v., Durchl., 

in Metz 1 45 
Solms - Bratmfels, Fürst Ernst, 

Durchlaucht, in Braunfels 20 
Ysenburg und Bi.idingen, Prinzefs 

.Adelheid v., Durchl, in Büding·en 2 

Von öffentlichen Kassen, Städten, 
Distriktsgemeinden etc. 

Altdorf. DistriktFgemeinde 10 
Armwe.iler, Distriktsgemeinde 10 
Aub, Distriktsgemeinde 25 
Beilngries, Di&triktsgcmeinde 10 
Bergzabern, Distriktsgemeinde 10 
Bischofl,heim,Dh,trikt•gemeinde 10 
Bri.ickenau, Distriktsgemeinde 10 
Burgau, .lJistriktPgemeinde 5 
Dillingen, Distriktsgemeinde 10 
Ebern, Distriktsgemeinde 10 
Erbendo1f, Di~>tliktsgemeinde 10 
Friedherg, Dish'ikt>g<>meinde 20 
Gerolzbofen, Di~trikt~gemeinde 10 
Griesllacb, Dbt1 iktsgemeinde 10 
Günzburg, Distrikt~gr·meinde 5 
Gunzenbausen, Distriktsgemeinde 15 
Heidenheim, DistriktFgeroeinde 10 
Hemau, Distriktsgernemde 10 
Hersbruck, Distr iktsgemeinde 10 
Hotbeim, DiFtrikt~>gemeinde 15 
Illertissen Distrikt!:gemeinde 10 
Ingolstadt, Di~>triktsgemeindo 15 
Karlsbad, Stadtgemeinde (auf wei-

tere 3 Jahre) 11 4.0 
Kastl, Distriktsgemeinde 10 
Kemnatb, Distliktsgemeinde 10 
Kempten, Distriktsgemeinde 2{1 
Kissingen, DistriktsgPmeinde 15 
Kulmbach, DistriktFgemeinde 10 
Landsberg, Distrikt8gemeinde 10 
Landshut, Distriktsgemeinde 15 
Lei1- ·ig, Stadtgemeinde 43 45 
Leut _,n,bausen, Distriktsgemeinde 10 
Llldwigshafen, Distriktsgemeinde 15 
Mallersdorf, Distriktsgemeinde 10 
Marburg, Stadtgemeinde 5 15 
Marktheidenfeld, Distriktsgem. 10 
Melrirhstadt, Distriktsgemeinde 10 
Mindelheim, Distriktsgemeinde 10 
Münch berg, Distrild~ger.1einde 10 
München, Stadtgemeinde (statt 
~hMWd) 100 

Münnerstadt, Distriktsgemeinde 15 
Neuburg a. D., Dh,trikt>:gemeinde 10 
Neustadt a. d.A., Distriktsgemeinde 10 
Neustadta. d.Haardt, Distriktsgem. 25 
Nördlingen, Distriktsgemeinde 15 
Ochseniurt, Di~triktFgemeinde 10 
Oettingen, DistriktFgemeinde 15 
Par berg, Distriktsgemeinde 10 
Pirmasens, Distriktsgemeinde 10 
Re bau. Distriktsgrmeinde 5 
Rieden lmrg, DiHiiktsgemeinde 10 
Rottbalmünster,DistriktsgemeiLde 1 o 
S cl10ngau, Dhtrilttsg(meinde 10 
Sclb, Di::.trikt~gemeinde 5 
Seligenstadt, Stadtgrweinde 1 45 
Speyer, Distriktsgt·meinde 15 
Stadtaml:of, Di;,triktsgemeinde 10 

meinde 7 

fl. kr. 
Sulzbach, Distriktsgemeinde 10 
Tiirkheim, Distriktsgemeinde 10 
Vilshofen, Distriktsgemeinde 10 
Walomohr, Distriktsgemeinde 10 
Zusma1shausen, Distriktsgemeinde 10 

Von Vereinen, Gesellschaften etc. 
Eisenach, Gewerbverein 
Kempt<·n, kathoL Männerverein 
Pirmasens, Cabinogesellschaft 
Reutlingen, Verein f. Natur- u. Al-

5 15 
1 
5 

terthnmskunde 10 
IDm, Bürgergesellschaft 2 42 
Ulm, Verein für Kunstu. Alterthum 

in Ulm u. Oberschwaben 14 

Von Privaten. 
Ackermann, Dr., Pastor, in Meirsen 
Acke1·mann, C., Kaufmann, in Heil­

bronn a. N. 
Ack ermann, Th., Buchhändler, in 

München 

10 

45 

2 
Adler, Commerzienrath, in Buch-

bolz (statt früher 1 fl. 10 kr.) 4.5 
Ainmiiller, Ga~twirth, in Landshut 1 10 
Anacker, Kantor, in Schlüchtern - 30 
Andler, Ingenieur der k. k. priv. 

Südbalm, in Bozen 5 50 
Angermann, Dr., Oberlehrer, in 

1\-leifsen 
Aubert, Dr., Prof., in Rostock 
Bärenstein, v., Hauptmann, in Ru­

dolstadt 
Bauer, Carl, Handlungscommis, 

in Nürnberg 
Baumann, E., Fabrikant in Heil­

bronn a. N. 
Becker, Apotheker. in Hersfeld 
Becker, Heim·., Kaufmam, in Heil-

bronn a. N. 
Beer, .Ad., Hofratb, in Wien 
Ben der, Dr., Mitprediger, in Worms 
Beneeke, Adjunkt. in Rof".leben 
Berger, Fräulein Antonie, in Mer-

seburg 
Berlit, Gymnasiallehrer, in Hers­

fcld 
Bernl1ardt, Kreisgerichtsrath, in 

Meiningen 
Bertholdt, Brauereibesitzer, in Gr. 

Glogau 
Beyersdorff, Buchhalter, in Beu-

1 10 
1 45 

1 

1 

45 

45 
45 

1 10 
1 
1 45 

45 

45 

1 

then (statt früher 1 fl. 10 kr.) 1 45 
Biancbi, Raufmann, in Rudolstadt 1 45 
Bibra, v., Oherförster, in S::~alfcld 1 10 
Bierstädt , Fräulein, Vorsteherin 

einer Töchterschule, zu Rostot•k 
Blofs, Rud., Töpfermeister, in Ru-

dolstadt 
Börkmann, Ad., Dr. phil., in Basel 
Bode, G., Assessor, in Vechelde 
Böhlau, Dr., Professor, in Rostock 
Böhmer, Pastor, in Detmold 
Boser, Bürgersc·hullehrer, in Für-

stenfeld (Steierm.) 
Brnrkenhammer, v., Prälat, in 

Heilbronn a. N. (statt früher 1 fl.) 
Brauer, Disponent, in Beuthen 

(zahlt schon seit 1 872) 
Braun, Gut~besitzer, in Hersfeld 
Braun, Rentier, in Bersfeld 
Bregenzer, Kaufmann, in Ravens-

burg 

45 

1 
2 20 
3 so 
1 45 
1 10 

2 20 

45 

1 45 
1 45 
1 45 

Brockard, fürstl. Rechnungskontro­
leur, in Schwarzenberg 

Bunkl1ardt·Preiswerk, W., Band-
fabrikant, in Basel 9 40 

Busch, Dr., Profes~or, in 1\Ieifsen 1 4.5 
Classen-Kappelmann, Stadtverord-

nPter, in üöln 1 45 
CloPn, Stadtverordneter, in Cöln 3 30 
Colin, KrPisrichter, in Stargard 1 10 
üol lorio, FliPdr., k Bezirksgeo-

meter, in Forchhdm 
Cramer, Baurueister, in Cöln 

fl. kr. 
Cramer, Christ., k. Appellrath, in 

Nürnherg 3 
Crafs, Rechtsanwalt, in Hersfeld 1 45 
Crasso, OherinFpektor der k. Por-

zellanmanufaktur, in Meii'sen 2 55 
Crous jr., C. W, in Crefeld 1 45 
Czekeliu~. Friedr., Professor, in 

Hermannstadt 1 10 
Dallwig, Amtsrichter, in Her~feld 1 45 
DeiC'hmann, Banquier, in Cöln 17 SO 
Demuth, Anton, P., Direktor des 

Tannstummeninstituts, in LeH-
meritz 10 

Denk, Louis, in Fürth 30 
DiPtPrich, Gymnasiallehrer, in 

Hersfcltl 1 45 
Dorsehel, R., Dr. phil., Gymnasial-

lrhrer, in Stargard 1 10 
Ebenthener, Ferd., Farbenfabri-

kant, in Niirnberg 1 30 
Ecker, Joh. Bapt., Kaufmann, in 

Wolnzach 1 45 
Eirl1horn, Wilh., Pfarrvikar, in 

Vesten'hPrg 
Einfalt, Vikar, in Lauf SO 
EisPnbart-Rothe, v., Justizrath, 

in Rtargard 10 
E~~~hardt, Bierbrauer, in llers-

1 45 
Ermü:eh, Dr. in Biickeburg- 1 45 
Essingh, H., Ka11fmann. in Cöln 3 30 
Eyber, Carl, städtischer Baurath, 

in DinkPls'hiihl 1 
Ey~P]J Direktor, in Rersfeld 1 45 
FehleiFen. Egmont, Buchhändler, 

in Reutlin~ren 2 
Fehling, F., Dr. jur., Advokat, in 

Li.iheck 1 45 
Feuchter, Mitglied des Stadtthea-

ters in Nürnberg 
Feyer11bend, Adolf, Fabrikant, in 

Heilbronn a. N. 45 
Finze], Paul, Magistratsrath, in 
. Staffelstein 

FlathP, Dr, Professor, in Meifsen 
(statt früher 1 ß. l 0 kr.) 45 

Flaxland. Gustav, Polizeiamtmann, 
in Beilbronn a. N. 1 45 

Focke, W::~lter, Agent, in Heil-
bronn a. N. 45 

Föttinger, Oberförster, in Bebrin-
gersdorf 1 

Frendenhcrg, Maschineninspektor, 
in Beuthen (statt früher 1 fi.lOk r.) 45 

Freyer, Kreisgericl.!tsrath, in Star-
gard 35 

Friedhoff, Bankvorstand, in Metz 1 45 
Friedländer, Otto, Dr., Commer-

zienrath, in Beutben 8 45 
Gamer, Gg., k. Reutbeamter, in 

Dinkelsbiihl 1 
Gaupp, C., jr. in Cannstatt 1 45 
Gehrke, Dr., Gymnasiallehrer, in 

Rudolstadt 1 
Geiger, Fr., Dr. phil., in Basel 2 20 
Gf•ldner, I\arl. in Basel 1 10 
GPyer, Dr. , Gymnasialdirektor, in 

Bensl1eim 1 
Gminder, W., Fabrikant, in Betzin­

gt'n 
Godrffroy, Rich., Dr., Vorstand d. 

Laboratoriums des allg. österr. 
ApothekE'rverein~, in Wien 1 10 

Golds<'hmidt, Oberpostinspektor, in 
:Metz 45 

Gr11mling, E., Zeichnenlehrer, in 
Ellwangen (statt frül1er 2 fl.) S 

Gronen, IJans, k. Premierlieute-
nant, in Nenburg a. D. 1 45 

Grof~mann, Inspektor, in Beut11en 1 10 
GrnbPn, Frhr. v , Chef der fürstl. 

Thurn u. Taxis\chen Gesammt­
verwaltung in Regensburg (statt 
frül1er I fl) 

Giinther, Kaufmann, in Mcrgent­
heim 

Häfner, k. Pfarrer, in Herreth 

Hahn, Adolf, Kaufmann, in Heil­
bronn a.N. 

Hallbauer, Finanzprokurator, in 
Meil'sen 

fl. kr. 

1 45 
Hänsch, Edm., Giiterexpedient, in 

Beulhen 1 10 
HartE'r, Bankdirekt., i.n Reutlingen 2 
Hasselbach, Dr., Realschulinspek­

tor, in Schmalkaiden 
Ha sler, Dr., Pfarrer, in Erlangen 
Heck, Joh. Jak., Fabrikant, in 

Zweibrücken 
Hehl, Cafetier, in Ravensburg 
lleinricbs, C'onsistorialrath, in Det­

mold 
Held, Dr., Stabsarzt, in M:etz 
HenningH, Wilh., k. Rentbeamter, 

in W eifsen burg 
Hepp, Dr., k. Bezirksarzt, in Staf­

felstein 
Herbert, Pauline, Professorsgattin, 

in Hermannstadt 
Hermes, Joh., in Crefeld 
Herrings, Gutshesitzer, in Rattela­

dorf (statt früher 1 ß.) 
Herrmann, Maurermeister, in Beu-

then 
Hertwig. Bergdirektor,in Zwickau 
Heustadt, E., Rentner, in Cöln 
Heyl, Max, Rittmeister a. D., in 

"Vorms 
Heymann, Kaufmann, in Gr. Glo­

gau 
Hoffmann, Franz, Direktor des 

deutseb. Lehrersemina1 szußrünn 
Hobenadel, v., k. Oberstaatsan-

walt, in Niirnberg 
Höbl, Buchhändler, in Hersfeld 
Höhne, Dr., Professor, in .Meifsen 
Holzhl'imer, Obersteiger, in Hu-
bertu~hütte bei Beuthen 

Hönninger, Referendär, in Tauber­
bischofsbeim 

Hopf, Joseph, Kaufmann, in Nürn­
berg 

Hörhammer, Ed., Malzfabrikant, 
in Darhau 

Hospelt, Stadtverordneter, in Cöln 
Ruber-Liebenau, Theod. v., k. 

Apell.-Ger.-Ratb, in Nürnberg 
lli.ib11er, Dr., Privatdozent, in Ro-

stock 
Hüttner, auf Phk 
Hüttner, Agnes, .I<,rau, auf Pirk 
Illing, Secondlieutenant im k. b. 

1 45 
1 45 

1 45 
1 

1 10 
1 45 

1 

1 10 
1 45 

1 45 
1 45 
1 45 

5 

1() 

2 
1 4!> 
1 10 

1 45 

2 

4.5 

45 

1 45 
s so 
3 so 

14. Inf.-Regt., in Nürnberg 1 
Jacobi, k. Oberförster, in Werneck 1 
Jacoby, Louis Baumeister, in Horn­

burg v. d. H. 
Jahn, Bruno Wolfg., Advokat, in 

Zwickau 
Jaud, k. Landrichter, in Krumbach 
Jol1annes, Landrath, in Saalfeld 
Jungbluth, Dr., prakt. Arzt, in Aa-

cllen 
Jun~mann, Heinr., Kaufmann, in 

Nümberg 
Kampe, W., Bankdirektor, in Rent­

lingen 
Katzerowsky, Wenzel, Dr., k. k. 

Gymnas.-Proft'S' OI'1 in Leitmeritz 
Kaufmann-Asser, von, Consul, in 

Cöln 
Keck, Gymnasiallehrer u. Maler, 

in Starg-ard 
Keck, Ludw., Mathematiklehrer, 

in Nördlingcn 
Keller, A., Buchdruckereibesitzer, 

in Gardelegen 
Kerschemteiner, Kreismedlzinal­

ratb, in Ansbach 
Kleber, kais. Landgerichtsrath, in 

Metz 
Klee, M., Privatier, in Bamberg 
Knapp, E ,Fabrikant, in Betzingen 
Köber, Robert, Kaufmann, in Heil-

bronn a. N. 

45 

1 45 
1 30 
1 

45 

2 

2 

10 

5 15 

1 

45 

1 

1 45 
1 45 
1 

1 45 



fi. k1. 

1-

1 ti 

1 10 
2 -

1 45 
1 45 

45 

10 
~ 

110 
1 i5 

~ -
145 
145 
1 4.i 

5-

10 

1-
1-

1 !5 

115 
1 so 
1-

J5 

2-

2-

110 

515 

1-

1-

~ 45 

ß. kr. 
Köhler, Bergdirektor, in Beuthen 1 45 
Köhler, Sekretär, in Beuthen 1 45 
Köhler, Dr., Professor, in Mcifsen 1 10 
König, Dr., ProfeFsor, in Rostock 1 45 
Königs, Commerzienrath, in Cöln 8 ~5 
Koppen, Apotheker, i!J Rudolsta~t 1 
Kugler, Dr., k. As;nstenzarzt, m 

Neuburg a.. D. 1 45 
Kühorn, Bernb., Kaufmann, in 

Marktbreit SO 
Kunze, Dr., Superintendent, in Mei-
~en 45 

Lacher, Gust. v., k. :Major a. D., 
in WeHsenburg 1 45 

Lampl, Robert, in Pest 1 45 
Lamprecbt, k. Bezirksgeometer, in 

Dinkelsbühl 1 
Landgraff, Dr., in Beideiberg 8 45 
Landmesser, Lehrer, in W orms 1 
Langenbach, F. W., Graveur, in 

Nürnberg 1 
Längenfelder, Buchhalter, in Metz 1 45 
Lauter, Maler, inDonauwörth (statt 

früher 1 ß.) 45 
Lehr, Adolf, Maschinenfabrikant, 

in Schmalkaiden 1 45 
Leiden, Fr., Consul, in Cöln 5 15 
Leim bach, Seminarlehr., i. Schlüch-

tern 
Lemm, Ed. v., wirkl. Staatsratb, 

u. dessen Sohn Oskar v. Lemm 
in St. Petenburg 2 

Leonrod, Frhr. v., k. b. General-
mt~jor, in Nürnberg 4, 

Lessing, Dr., Fabrikant, in Nürn-
berg 2 

Lichtenberger, Ludw., Fabrikant, 
in Beilbronn a. N. 1 45 

Lichtenhein, L. R., in Harnburg S 30 
Lincke , Dr., Kreisgerichtsrath, in 

Rudelstadt 1 45 
Lindner, Dr., Privatdozent, in Ro-

stock 45 
Link, Christoph, Kaufmann, in 

Nürnberg 2 
Lippe, Graf zur, Dr., Professor, in 

Rostock SO 
Lomler, Gust., Oberlehrer, in Sal-

zungen 80 
Loest, Aug., Direktor, in Cöln 8 45 
Loth, Dr. jur., Rentbeamter, in 

Meifsen 1 10 
L otz, Seminarlehrer, in Schlüch-

tern 1 
Löw~::nthal, Kaufmann, in Metz 2 20 
Löwer, Sekretär, in Michelstadt 

(statt früher 1 ß.} 1 12 
Mackroth, Buchhändler, in Leipzig 1 45 
.Maier, Alfons, k. Sprachlehrer, in 

Dinkelsbühl 1 
Marcbthaler jr., A. v., Kaufmann, 

in Heilbronn a. N. 1 45 
Marguth, Pfarrverwalter, in Mi-

chelstadt 1 
Mascbke, Oberst a. D., in Breslau 3 30 
Maurer, Bauknternehmer, in Mer-

gentheim 1 
Mayer, Justizrath u. Advokat-An-

walt, in Cöln 8 45 
Medicus, Gust., Hauptmann 3. la 

suite u .. Fabrikbesitzer, in Deu-
tenhafen S 

Meding, von, Hofmarschall, in Bü-
ckeburg 1 45 

Mehlis, Studienlehrer, in Dürk-
heim 

Menzel, Hüttendirektor, in Anto-
nienhütte bei Beutben 1 45 

Merkel, Dr., Profesbor, in Rostock 1 45 
Mertens, Staatsanwalt, in Stargard 1 10 
Mertz, Theodor, Fabrikant, in Heil-

bronn a. N. 1 4.5 
Merzbacber, Banquier, in München 2 
Meurer, l'olizeidirektions-Assessor, 

in Metz 1 45 
Meutzner, Oberlehrer, in Meifsen 1 45 
Mevissen, geh. Commerzienratb, 

in Cöln 17 30 

Meyer, k. Rentbeamter, in Wi.~..ds­
beim 

ß. kr. 

Meyer, E. Lorenz, in Harnburg 
Meyer, Gg., k. Vel'ificatör1 in Din-

kelsbühl 1 
Meyer, Hugo, Dr., Univers.-Profes­

sor, in Erlangen 
Mierendorf, Domänenrath, in Ro­

stock 
Mikusch, Gust., Prof. des deutschen 

Leh1·erseminars zu Brünn 
Milberg, Dr., Professor, in Meifsen 
Molenaar, Alfnd, in Crefeld 
Müller, Senior. in Nördlingen. 
Müller, B., Buchhändler, in Rudel-

stadt 
Münieh, Major, in München 
Mylius, Adalbert, Consul des deut­

schen Reichs, in Basel 
Nagel, Kreisrichter, in Beuthen 
Natter,J oh.,k.k. Bez.-Ger.-Adjunkt, 

in Profsnitz 
Nauendorff, v., Kammerherr, Rit­

ter et<>., a,uf Geilsdorf 

s 80 

1 10 
1 45 
1 45 

1 
7 

24 

2 20 
1 45 

1 40 

8 45 
1 45 te Neues, Heinr., in Crefeld 

Neumann, Jul., Dr. jur., Professor, 
in Basel 4 40 

Neven, M., Kaufmann, in Cöln S 30 
Oeffinger, Dr., prakt. Arzt, in Müll-

heim 1 4.5 
Opitz, Karl, Kaufmann, in Basel 1 45 
Op]Jenrieder, Pfarrer, in Vestenberg 1 
Ocrtel, Comme1 zienrath, in Lehe-

sten (statt früher 1 ß. 45 kr.) 
Ottenbm ger, Ma.terialienverwal-

30 

ter, in lleuthen 1 45 
Pauli, Landgerichtsrath, in Metz 1 45 
Pfannmüller, grofsh. Steuerkom­

missär, in Nidda 
Pfeiffer, E., Stadtverordneter, in 

Cöln 
Pflaume, Bauimpektor, in Cöln 
Pßa um er, Fri edr., Bierbrauereibe­

sitzer, in WeHsenburg 
Philippi, Dr., Privatdozent, in Ro­

sto<:k 
Pillwax, Dr., k. k. Regimentsa}·zt, 

in Salzburg 

30 

3 so 
1 45 

1 4.5 

1 10 
Polllmey, Studienlehrer, in Winds-

heim 1 
Ponfitk, Dr., Profefsor, in Rostock 1 45 
Pöppel, Carl, Fab1 ikant, in Reut­

lingen 2 
Prcchter, Aug., Bu<:hhändlcr, in 

Neuburg a. D. 1 45 
Preiser, M., Kaufmann, in Lörrach 1 
Printz, Frl.Jr. v., Rittcrgutsbesitzer, 

in Plinkt!n 
Pri ttwitz, v ., Regierungsreferendar 

a. D., in Breslau 
Pürkhauer, Dr., protest. Dekan, in 

Dinkelsbühl 
Quentin, Medizinal-Assessor, in 

Detmold 
Quidde, Dr. phil., Oberlehrer, in 

45 

45 

45 

Stargard 1 10 
Rademacher, Gerichisrath, inSoest 1 45 
Raitbel, Direktor der k. Porzellan,­

m{l,nufaktur in Meif.-en 
Randow, Adolf v .. in Crefel<l 
Rauch, Moriz v.,Fabrikant, in Beil­

bronn a. N. 
Rauschert, Ludw., Maurermeister, 

in Dinkelsbühl 
Rautenstrauch, A., Vice-Consul, in 

Cöln 

4.5 
45 

45 

3 so 
Rechberg, Tuchfabrikant, in Hers-

feld 1 45 
Reichenlw.cher, Pastor, in Harra - 521/z 
Reindei, Ferd. Adalb., k. Ve1·wal· 

ter, in Werneck 1 
Reifsenberger, Karl, Dr., Lehrer 

an d. evang. Mädchenschule A. 
B., in Ilermannstadt 

Reuter, Gymnasiallehrer, In Ro­
stock 

Ribstein, Referendär, in Tauber­
bischofsheim 

10 

1 45 

Richter, Domsyndikus u. Stadtrath, 
in Naumburg a. S. 

Richter, Dr.,Realschuldirektor, in 

ß. ~r. 

1. 45 

Saalfeld 1 
Riede1, Dr., Assistent, in Rostoclr 1 45 
Riederer, Theod., k. Bezirksam ts­

assessor, in Bruck 
Ringe, Gymnasiallehrer, in Göt-

tingen 
Rittet·, Maurermeister, in Beuthen 
Rode, J., in Basel 
Rogg, Dr., Oberstabsarzt, in Metz 
Rohden, Dr. med., in Detmold 
Rohleder, Gymnasiallehrer, i. Star-

gard 
Roos, Oberbürgermeister u.Regier.­

Rath, in Crefeld 
Rosenberg, Betriebsinspektor, in 

1 45 
1 45 
2 20 
1 45 
1 10 

45 

Beuthen 1 45 
Rösle, Buchhalter, in Donauwörth 1 45 
Roth, Elise, Fabrikantenwittwe, 

in Zweibrücken 
Rotb, Gg., Fabrikant, in Zweibrü­

cken 
Rothamel, H., Industrieschüler, in 

Nürnberg 
Rottenmaier, Wilhelm., Fräulein, 

in Ellwangen (zahlt schon seit 
187:!) 

Rudhart, k. Bezirksamtmann, in 
Stafi'elstein 

Rudolph, Lehrer, in Tegau (statt 
friiber 171/z kr.) 

Riimelin, Ernst, Banquier, in Heil­
bronn a. N. 

Rnpe, J., Kaufma1m, in Basel 
RuJ•precht, NotariatscoRCipient, in 

Windsheim 
Rupp1echt, Paul, in Fürth 
Rzycbon, Bütte11faktor, in Gudul­

lahütte "bei Beuthen 
v. Salza u. Lichtenau, Amtshaupt­

mann, inBautzen 
Schab, v., k.Appell.-Ger.-Präsident, 

in Nürnberg 
v. Scballern, k. Appeilrath, in 

Nürnberg 

45 

45 

1 12 

10 

1 

35 

1 45 
2 20 

30 

45 

45 

2 

1 45 
1 
1 
1 10 
1 45 

Scl1aJ ff. Pfarrer, in Rohrdorff 
Scharl, Mich., Kaufmann, i. Dachau 
Schaub, Pfarrer, in Eersfeld 
S<:hcibe, Adjunkt, in Rofsleben 
Schilcher, C., k.lngenieur, in Neu-

burg a. D. 1 45 
Schleyer, Professor, in Bruchsal 1 
Schmidt, Kreisdi1'ektor, in Metz 1 45 
Scbmidt, A., Prediger, in Crefeld 1 4.5 
Schmidt, Ad., Professor, in Jena 1 45 
Schmidt, Gg., in Annaberg 1 10 
Schneidet, :Bergmeister, in Belltben 1 45 
Schneider, Dr. med., in Crefeld 1 45 
Schneider, Oberlieutenant, i. Strafs-

burg 
Schneider, Franz, Bildbauer, in 

Leipzig 
Sc:bneide1·, Kilian, Apotheker, in 

Wernc<>k 
Scbo ber, k. Archivsckretär, in Barn­

berg 
Schön, Ernst, Dr., Advokat u. No-

45 

30 

45 

tar, in Lül.><.ck 1 45 
Schön,Friedr.,l<'abrikant,inWorms 5 
Schön, Ludw., Staatsprocurator, in 

Mainz 
Schürlein, Gastwh·th, in Donau­

wörtb 
Schüler, Kreisgeri<:htsrath, in Star-

12 

45 

gard 1 10 
Schults, Gymnal'iiallehrer, i. Schleiz - 35 
Schulz, Karl, Dr., Referendar, in 

Jena 1 45 
Schumann, Staatsanwalts- Substi-

tut, in Ansbach 
Schwarz. Lehrer, in Büdingen 
Seutter,D., Kaufmann, inNürnberg 
Seyfi'ardt, Ernst, in Crefeld 
Seyffardt, Heinrich, in Crefeld 
Simoni, Leop., priv. Apotheker, in 

Wien 

1 
1 
1 
1 45 
1 45 

1 10 

ß. kr. 
Singer, Oberförster, in Fischbarh 1 
Städelen, Consistorialrath, in Ans­

bach 2 
Steiger, Gymnasiallehrer, in Hers-

fel<l 1 45 
Steinhäu!;er, Pastor, in Geilsclorf 1 45 
Stettner-Grabenhofen, ll. Ch. Rit-

ter v., k. Stadt- u. Landlichter, 
iu "Veifsenburg 

Stockfieth, Wilhelm, Dr., in Harn­
burg 

Stockhorn, Otto v., grofsh. Amts­
richter, in Müllheim 

Storno, Franz, in Oedenburg 
Storandt, Landrichter, in Wasun­

gen 
Störger, grofsb. Landgerichts-As­

sessor, in Nidda 
Ströser, Advokat·Anwalt, in Metz 
Suggin, Jos., Dr., k. k. Hof- u. Ge­
ri<:ht~advokat, in Klagenfurt 

Sulzheck, Artilleriehauptmann, in 
Nürnberg 

Teufer, Pastor, in Bockwa 
Tillmann, Beinr., Stud. pllil., in 

Erlangen 
Timm, Dr., Gymnasiallehrer, in 

Rostock 

3 30 

2 20 
5 50 

30 
45 

2 20 

2 
1 45 

45 
T1·a pp, ~., Grubendircktor, in Fried-

berg 1. W. 1 45 
Trüdinger, Phil., Fabrikant,i. Basel 2 20 
Vervier, k. Bezirksamtsassessor, 

in St affeistein 
Vill, Alois, Dr., Advokat, in Für­

stenfeld (Steierm.) 1 10 
Vix, Dr., Regierungs- u. Medizinal-

ratb, in Metz 1 '5 
Voigt, Dr., Generalstabsarzt,. in 

Eisenach 
Wacker,Dr., Apotheker u. Gemein­

der·ath, in Ulm 
Wagner,Norbert, k. Studienleb.nn, 

in Dinkel!>bühl 
Walther, v., Premierlieutenant u. 

Adjutant im k. b. 14. Int:-Reg., 
in Nürnberg 

Weizsäcker, J., Dr., Prof. a. d. Uni­
versität zu Strafsburg (statt frü­
her 1 ß.) 

45 

1 45 

1 so 

45 
Wendelstadt, Commerzienratb, in 

Cöln 8 45 
Wendhausen,Justizrath inRostock 1 45 
We~~er, Aug., Dr.,Advokat, in 01-

mutz 2 20 
Wertheimer, M., Kaufmann, in Bü-

dhlgen 1 
W~yer, Stadtbaumeister, in Cöln 1 45 
W1edemann. Max, Dr. med., Arzt, 

in ~li.incheberg 
Wig-gert, Dr. phil., Oberlehrer, in 

Starg·ard 

45 

45 
Wilhelm, Reallehrer, in Ravens-

burg 1 
Wilsing, Hofprediger, in Stargard - 35 
Wittgenstein,AdolphFl'hr. v.,Ober-

förster, in Cleve 3 SQ 
Wittgenstein, Fritz v., Kaufmann, 

in Cöln 
Wolf, Kreissteuerrath, in Bautzen 
Wolf, Dr .. Lycealprofessor, in Metz 
Wörner, Dr., Professor, in Meifsen 
Wunderlü:h, Buchhalter, in Wer-

neck 
Würth, Dr., Oberstabsarzt, in 

Augsburg (statt früher 1 ß.) 
Zentgraf, Pfarrer, in Reichenbach 

i. 0. 
Ziemszen, Const., in Danzig 
Zimmerer, Karl, Maurermeister, in 

Dinkelsbühl 
Zit:omermann, Posthalter, in Hers­

feld 
Zimmermann, Dr., Oberapp.-Ger.-

Rath, in Lübeck 

s 30 
1 45 
1 45 
1 10 

so 
45 

1 
1 45 

1 45 

Zimmermann, Prokurat., i. Steinau 1 )~ 
Zinkhan, Hubert, in Schlüchtern - li11 
Zintgraff, Apotheker, in Schlii.ch-

tern 1 45 

An einmaligen Beiträgen, unter denen manche von Freunden herrühren, die solche neben ihren regelmäfsigen Jahresbeiträgen gespendet, oder die 
schon früher, theilweise wiederholt, solche Beiträge geleistet haben, wurden seit Drucklegung des letzten Jahresberichtes folgende gegeben: 

Von regierenden Häusern. 
fl. kr. 

Augusta, deutsche Kaiserin, Kö-
nigin v. Preulsen, Majestät 200 

Von öffentlichen Kassen. 
Aicbach, Distriktsgemeinde 10 

Von Privaten. 
Achenbach, Kaufmann, in Moskau 175 
Bauer, Ludw., Stud. jur., in Mün-

chen 2 
Beltmann, E , in Soest 1 45 

von der Crone, Pastor, in Soest 
Dörrenberg, Ratbmann, in Soest 
Eulenburg, Graf v., Oberpräsident 

der Prov. Hannover, Exc., in 
Hannover 

Fix, Seminardirektor, in Soest 
Franck, Subrektor, in Landau 
Fritsch, Landratb, in Soest 
Gairser, Obereinnehmer, in Tau-

berbiscl.Jofsbeim 
Gatschengis, Sam., in San Jose 

(Costa Rica) 
Gnanck, 'l'heod., Kaufmann, in 

Frankenberg 

ß. kr. 
1 45 
1 45 

17 30 
1 45 
2 
1 4.5 

1 

9 4 

1 45 

Grofsmann, Dr., prakt. Arzt, in 
Stargard 

Havenstein, Kreisgerichtsdirek­
tor, in Stargard 

Heuser, Stadtverordneter, in Cöln 
J eschke, K ad Friedr., in Franlten­

berg 
Jordan, Gymnasialdirektor, in 

Soest 
Josepbson, Pastor, in Soest 
Kerl er, Dr., Universitäts- Biblio­

thekar, in Erlangen 
Kistler, Al., Kaufmann u. Bürger· 

meistex, in W olnzach 

ß. kr. 

1 45 

1 10 
8 45 

35 

1 45 
1 45 

1 

5 15 

Köppen, W. von, in Soest 
Kraut, K., Professor, in Hannover 
Landesberg, v., Obristlieutena.nt 

a. D., in Bückeburg 
Legerlotz, Dr., Prorektor, in Soest 
IJentze, Rechtsanwalt, in Soest 
Lichtblau, Haus, Freigutsbesitzer, 

in Bärn 
Marcus, Stadtverordneter, in Cöln 
Meltzer, Bürgermeister, in Fran­

kenberg 
:Meltzer, Ernst, Superintendent, 

in Auerbach 
Meltzer, Otto, Dr., in Dresden 

ß. kr. 
1 4,5 
s 30 

19 16 
1 45 
1 45 

s so 
17 30 

35 

85 
35 



fl. kr. fl. kr. fl. kr. fi. kr. 
Michels, von, Geh. Justizrath, in Rohde, Obergerichtsrath, in Wol· Schieck, Cleroens, Kaufmann, in Veiel, v., Hofrath, in Cannstatt 5 

87 30 Frankenberg 1 45 Vieweg, Pastor, in Kloschnitz 1 45 Soest 1 45 fenbüttel (t) 
Moskau: von einigen Deutseben 21 Rottenburg (Hessen): Sammlung Schütte, Rentner, in Soest 1 45 Vorwerck, E., Oberlehrer, in Soest 1 4~ 

Schwickert, Carl, in Pforzheim 1 45 Weihrauch, Docent, in Dorpat 1 52 8 durch Rechtsanwalt Gleim 21 :N. N., in San Jose (Costa. Rica) 
Oertel,Karl Kaufmann, in Fotch- Rüdiger, Karl Friedr., in Fran- Singapore: von den dortigen Deut- Weifsjr., Hutmach., in Ellwangen so 

85 sehen, gesammelt durch den Wilde, Dr., prakt. Arzt, in Star-heim kenberg 
Overbe Dr Privatier Schässburg:von den Gymnasiasten Pfleger, Kaufmann J. Brüssel 10! 57 gard 1 45 

J Fürcnnetm Schiebler Gust. Kaufmann, in Teichert, Ernst, Töpfer, in Cälln 1 45 Zeiller, S., Kaufmann, i. Forchheim 1 

Rieger Kaufmann in Pforzheim Frankenberg Ungenannter 85 Ziegler, Buchhändler, in Soest 1 45 

Aufserdern giengen im Laufe des Jahres zu den Kosten der U ebertragung des Augustinerklosters folgende Beiträge ein : 

fl. kr. H. kr. fl. kr. 
Wilhelmi., deutscher Kaiser, König von Preu- Klinggräff, Frhr. v., Rittergutsbesitzer, auf Seefried, Benno Frhr. v., k. Kämmerer u. Ritt-

fsen, Majestät 1000 Pinnow 17 30 meister a. D., in Schönbrunn 10 
Ccamer-Klett, v., Reichsrath, in Nürnberg 500 Schilling, Julius, in Nürnberg 50 Ziebland, k. Oberbaurath, in München (t) 100 -

Zur allgemeinen Baukasse haben gespendet: 
fl. kr. fl.. kr. fl. k.r. 

W~rttemberg, König Karl, Majestät 1000 Sachsen-Altenburg, Herzog Ernst, Hoheit 175 Schwarzenberg, Fürst Johann Adolph, Durch-
Wurttemberg, Kötügin Olga, Majestät 500 Anhalt, Herzog Leopold, Hoheit 1000 laucht 200 
Baden, Grofsherzog Friedrich, Kgl. Hoheit 175 Hohenlohe- Langenburg, Fürst Hermann, Stolberg-Wernigerode, r egierender Graf Otto, 
Sachsen-Weimar, Grofsherzog Carl Alexander, Durchl. 100 Erlaucht 1000 

Königl. Hoheit 175 Oettingeu- Spielberg, Fürst Otto, Durch!., in Stolberg- Wernigerode, Graf Botho, Erlaucht, 
Oldenburg, Grofsherzog Peter, König I. Hoheit 1000 Langenburg 109 in Ilsenburg 175 
Braunschweig, Herzog Wilhelm, Hoheit 200 Plefs, l!~ürst Hans Heinrich XI., Dnrchlaucht 100 Cosel, B. von, Oberst, in Pforzheim 500 

Snmma1·ischer Anszug 
aus der Rechnung des germanischen Nationalmuseums über die wirklichen Einnahmen und Ausgaben 

Cür die Zeit vom I. Januar bis 31. December 1872. 

Einnahmen. 1L kr. 

fl. kr. 
Transport 8352 18 

1) Aktivkassebestand . . 26 
2) Aktivausstände 1583 
S) Zinsen des Aktienfonds 38 
4) Zinsen von Aktivkapitalien 22 
5) Jahresbeiträge. . . . . 85,703 
6) Einmalige Geldbeiträge . . 3421 
7) Eintrittsgelder. . . . . . 518! 
8) Ertrag der literarisch- artistischen Anstalt 1708 
9) Ertrag der Realitäten 53 

10) Aufserordentliche Einnahmen 254 

Summa 47,947 

A. u s gaben. 
H. 

1) Zahlungsrückstände aus den Vorjahren 900 
2) Besoldungen für Verwaltung . 6947 
~) Remuneratiosen . . . • • . . . . . 505 

Latus 8352 

88'/'l 
56 1/2 

so 
50 

93/4 
13 

30 
27 

52 1/'l 

7'/4 

kr. 

18 

18 

4) Diäten und Reisekosten . . • . • . • • • • • . . . • 
5) Regie, als: Schreibmateriale u. s. w., Circulare, Formulare, Hei-

zung, Reinigung, Beleuchtung und Sonstiges • 
6) Oeffentliche Lasten, Feuerversir.herung 
7) Porto- und Pflegschaftsausgaben • . • • • 
8) Wasserpachtschilli g . . . • • • • . • • • 
9) Aufserordentliche, unvorhergesehene Ausgaben 

10) Baukosten • . . . . . . . . . . . 
11) Einrichtungsgegenstände und Inventar 
12) Publikationen . . . . • . . . . • • • • • 
13) Verwaltung und Vermehrung der Sammlungen 
14) Zurückbezahlte Passivkapitalien • · • . • • • • 
15) Zinsen von Passivkapitalien . • . • • • , • , 

1349 28 

1056 13 

569 47'/2 
1539 93{4 

16 
349 6 

8951 3i3{4 

1936 45 
1477 153/t 

31,855 131/2 
3664 39 
8479 4.3 

Summa 64,597 13'/• 

Einnahmen 
Ausgaben . 

A. b g I e 1 c h u n g. 

Mehrausgabe . • 

fl.. kr. 
47,947 71/4 
64,597 1 s 1{4 

16,650 6 

Es wird hiezu bemerkt, daf:~ die Auction der T. 0. Weigel'schen Sammlun älteste D · 
"Daeh möglichster Betheiligung des germanischen Museums auszusprechen und d f: g d' r ;uckwerk~ dem deutschen Reichstage Veranlassung gegeben hat, den Wunsch 
Jahre 1873 an wirklich angewiesen werden konnte. Dies hat den Ausschurs des ~s zu t~em weck~ dte Dotation wesentlich erhöht wurde, jene Erhöhung aber erst vom 
durch die höheren Einnahmen der Jahre 1873 und 1874 zu decken ist. useums ewogen, eme Ueberschreitung der Ausgaben im Jahre 1872 zu beschliefscn, welche 
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Verzeichniss 
derjenigen Künstler und Kunstfreunde, welche künstlerische Gaben zu Gunsten des Wiederaufbaus des hiesigen 

Augustinerklosters gespendet haben. 

Vic-toria, Kronprinzessin <les Deu-tschen Reiches un(l Kronprinzessin von Preussen, 
Princess Royal von Grossbri-tannien und Irlan(l, Kaiserl. und. König-1. Hohei-t. 

Achenbach, Andreas, Professor, in Düsseldorf. 
Achenbacb, Oswald, Professor, in Düsseldorf. 
v. Alvensleben, Maler, in Dresden. 
Audenrieth, Drahtzieher, in Nürnberg. 
Bach, Zeichner, in Stuttgart. 
Becker, August, Professor, in Di.isseldorf. 
Becker, Carl, Professor, in Berlin. 
Benda, Kunsthändler, in Nürnberg. 
Bendemann, Direktor, in Düsseldorf. 
Bergau, Professor, in Nürnberg. 
v. Bezold, Ministerialrath, in Mi.inchen. 
Biber v. Palubicki, Maler, in Düsseldorf. 
v. Bibra, Dr. E., Frhr., in Nürnberg. 
v. Bibra, W., Frhr., in Würzburg. 
Bosch, Maler, in Düsseldorf. 
Boshart, Landschaftsmaler, in München. 
Braith, Thiermaler, in München. 
Braun, Louis, Schlachtenmaler, in München. 
Burnier, R., Maler, in Düsseldorf. 
Camphausen, Professor, in Düsseldorf. 
Choulant, Hofmaler, in Dresden. 
Dammer, Bez.-Ger.-Rath, in Nürnberg. 
Deger, Professor, in Düsseldorf. 
Ebert, Landschaftsmaler, in München. 
Echter, Professor, in München. 
v. Eckenbrecher, Th., Maler, in Düsseldorf. 
Ehrhardt, Professor, in Dresden. 
Engelhardt, Professor, in Hannover. 
Essenwein, Direktor, in Nürnberg. 
v. Eye, Dr., in Nürnberg. 
Eyrich, Architekt, in Nürnberg. 
Faber du Faur, Historienmaler, in München. 
Fahrbacher, C. B., Landschaftsmaler, in Düsseld()rf. 
Felsing, Professor, in Darmstadt. 
Flüggen, Historienmaler, in München. 
Förster, Dr. C., sachs.-mein. Rath, in München. 
Förster, Dr. Ernst, in München. 
Freytag, Professor, in Gotha. 
Funk, Professor, in Stuttgart. 
Geertz, J., Maler, in Düsseldorf. 
Geifsler, Professor, in Nürnberg. 
Gillissen, K., Maler, in Düsseldorf. 
v. Gleichen-Rufswurm, Frhr., Professor, iu Weimar. 
Gleim, E., Landschaftsmaler, in München. 
Gnauth, Professor, in Stuttgart. 
Grofse, Dr., Direktor, in Dresden. 
Grotjohann, Historienmaler, in Düsseldorf. 
Grützner, Historien- und Genremaler, in München. 
Hähnel, E., Professor, in Dresden. 
Hanfstängel, Hofrath, in Mlinchen. 
Hartmann, Thiermaler, in München. 

Hendschel, Geuremaler, in Frankfurt a/M. 
v. Heyden, Historienmaler, in Berlin. 
Hilgers, Maler, in Düsseldorf. 
Hoff, Maler, in Düsseldorf. 
Hofmann, Heinrich, Professor, in Dresden. 
Hübner, Dr., Galleriedirektor, in Dresden. 
Bünten, E., Maler, in Düsseldorf. 
Jäger, Professor, in Nürnberg. 
Jank, Hoftheatermaler, in München. 
Ille, Professor, in München. 
lrmer, Landschaftsmaler, in Düsseldorf. 
v. Kameke, Professor, in Dresden. 
Kanoldt, Landschaftsmaler, in München. 
Kappis, Genremaler, in München. 
Kaufmann, IIugo, Genremaler, in München. 
Kaulbach, IIermann, Historienmaler, in München. 
Kellner, Glasmaler, in Nii.rnberg. 
Klingenstein, Professor, in Nürnberg. 
Knaus, Professor, in Düsseldorf. 
Köckert, Historien- tmd Genremaler, in München. 
v. Kreling, Direktor, in Ni.irnberg. 
Kröner, C., Maler, in Düs~eldorf. 
Kuhn, Dr., Conservator, in München. 
Kundmüller, Genremaler, in Bamberg. 
Lang, Heinrich, Schlachtenmaler, in München. 
Lange, F., Maler, in Düsseldorf. 
Lange, L., Professor, in München. 
Lenz, Professor, in Nürnberg. 
Lessing, C. F., Direktor, in Karlsruhe. 
Lier, Professor, in Mi.inchen. 
Lindenscbmit, Historienmaler, in München. 
Ludwig, Auguste, Genremalerin, in Düsseldorf. 
Ludwig, Carl, Landschaftsmaler, in Düsseldorf. 
Mali, Thiermaler, in München. 
Martersteig, Professor, in Weimar. 
v. Mßfszöly, Landschaftsmaler, in München. 
Metz, Landschaftsmaler, i~ München. 
Meyer, F. C., Hofrathund Professor, in N'ürnberg. 
Meyerheim, F., Gememaler, in Berlin. 
Möfsel, Kunsthändler, in Nürnberg. 
Mücke, H., Professor, in Düsseldorf. 
Niefsen, Conservator, in Cöln. 
Noack, Hofmaler und Professor, in Darmstadt. 
Oeder, G., Maler, in Düsseldorf. 
Ortwein, Direktor, in Gmz. 
Oesterley, Hofmaler und Professor, in Hannover. 
Peschel, 0., Professor, in Dresden. 
Pickert, Sigm., Kunsthändler, in Niirnberg. 
Pilz, Maler, in Weimar. 
v. Pocci, Graf, kgl. Oberstkämmerer, in München. 
Post, E. C., Maler, in Düsseldorf. 
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Raab, Professor, in München. 
v. Ramberg, Professor, in Miinchen. 
Raupp, PrOfessor, in Nürnberg. 
v. Raven, E., Maler, in Düsseldorf. 
Richter, Dr. L., Professor, in Dresden. 
Ritter, L. und P., Architekturmaler, in Nürnberg. 
Roboek, Landschaftsmaler, in Nürnberg. 
Rohde, C., Genremaler, in München. 
Römhild, Kaufmann, in Nürnberg. 
Rorich, Maler, in Nürnberg. 
Rustige, Professor, in Stuttgart. 
Schaumann, Genremaler, in München. 
Scbeuren, Professor, in Düsseldorf. 
Schex, J., Maler, in Düsseldorf. 
Schildknecht, Maler, in Fi.irtb. 
Schleich, :F~duard, Professor, in München, (t). 
Schlesinger, Maler, in Diisseldorf. 
Schmidt, Matthias, Genremaler, in München. 
Schrag, Buch- und Kunsthändler, in Nürnberg. 
Schraudolph, 'Professor, in l~Iünchen. 
Schnitze, Fr., Maler, in Düsseldorf. 
Schultze, R., Maler, in Düsseldorf. 
Schüfsler, Polizeielfficial, in Nürnberg. 
Seiler, II. Bürgermeister, in Nürnberg. 
Seitz, A., Genremaler, in München. 
Simmler, Historienmaler, in Düsseldorf. 
Soldan, Buch- und Kunsthändler, in Nürnberg. 
Spiefs, Theodor, Professor, in München. 
Spitzweg, Genremaler, in München. 
Stang, R., Professor, in Düsseldorf. 
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im germanischen lUuseun1. 

VII. 

Unter allen Fabrikationsorten von italienischen Fayencen bat 
Urbino den gröfsten Ruf. Die dort gem·~Jten Teller und Plat­
ten führten, ehe die Forschung darauf aufmerksam gemacht 
hat, dafs die Alten nur die metallglänzenden Fabrikate als Ma­
joliken bezeichneten, gemeinhin diesen Namen fast ausschliefs­
lich. Und doch tritt die Fabrikation in Urbino in noch er­
haltenen ·werken erst mit verhältnifsmäfsig späteren Daten auf. 
Auch läfst sieb keineswegs behaupten, dafs die Gefäfse, welche 
mit historischen, mythologischen und biblischen Seeneu bemalt 
sind, durch welche die Tafelmalerei geradezu auf die Teller 
übertragen scheint, ausschliefslieb Fabrikat von Urbino seien. 
Das germanische Museum besitzt fast ein Dutzend Teller die­
ser Art, welche die verschiedensten Standpunkte künstlerischer 
Höhe vertreten, aber ebenso in ihrer Farbenstimmung, in 
der Güte der Zeichnung, wie in der gröfseren oder geringeren 
Weichheit, die durch das Verbältnifs von Farbtönen, Schatten­
tönen, aufgesetzten Lichtern und Conturen bedingt ist, endlich 
hinsichtlich der Zartheit des Schmelzes verschieden sind. Alle 
stimmen darin überein, dafs der Charakter des Geräthes voll­
ständig bei Seite gesetzt ist; es sind, vom tektonischen Stand­
punkte aus betrachtet, nicht Fayenceteller, sondern Email­
bilder, die sich der unbequemen Form eines Tellers fügen 
müssen. Sie sind also vom Standpunkte rationeller Herleitung 
von Gestalt und Verzierung eines Gegenstandes aus seinem 

Zwecke vollkommen verfehlt. Es sind eben Bilder, so gut ge­
malt, als sie ein in einer Töpferwerkstätte beschäftigter, unter­
geordneter Künstler malen konnte; und darin liegt um so mehr 
die Schwäche derselben. Wenn ein Künstler ersten Ranges 
sein 'Verk. irgend an einem Orte niederlegt, wo es nicht an­
gemessen ist, wird uns das nicht abhalten, seinem Talente, sei­
ner Meisterschaft und damit dem Werke selbst unsere Bewun­
derung, ja unsere Sympathie entgegenzubringen. Das können 
aber selbst die künstlerisch besten dieser Tellergemälde nicht 
verlangen, dafs wir ihnen vom Standpunkte der Malerei aus 
unsere Sympathie zuvvenden. Das Museum besitzt einige, wel­
che das Entzücken jedes Fayencekenners bilden, und welche 
den besten, die da vorkommen, würdig zur Seite stehen; allein 
vom Standpunkte der Malerei kann man jene Werire nicht be­
wundern, die nur eben, soweit sie f;Ut sind, mit gröfserer oder 
geringerer Geschicklichkeit die Kupferstiche nach den Gemäl­
den grofser Meister in ihre eigene, mangelhafte Farbenscala 
übersetzten. Sie interessieren uns nur vom Standpunkte des 
Gewerbes, das sie immerhin auf der Höhe einer nicht gerin­
gen künstledschen Fertigkeit, wenn auch nicht auf der Höhe 
tektonischen Verständnisses, zeigen. Sie sind uns aber vor 
.Allem lmlturgeschichtlich wichtig. Wie weit war die Schätzung 
der Werke jener grofsen Meister gegangen, dafs selbst der 
Töpfer sie auf seinen Tellern anbringen wollte! vVie hoch ge­
schätzt, wie gesucht müssen jene Teller gewesen sein, dafs sie 
sofort ihren Weg in alle 'Velt gefunden, dafs der deutsche 
Patrizier sie in seinem Haushalt haben wollte, wie der Fürst in · 
Italien! Wenn wir sie auch nicht für tektonisch richtig halten, 
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so haben wir uns doch über die Anerkennung, die sie fanden, 
nicht zu wundern. In einer Zeit, wo, wie gerade in der er­
sten Hälfte des 16. Jahrh., solch ein lebendiges Streben ist, 
wo es sich allenthalben regt, wo ein gewissermafsen neuer 
Geist Alles durchdringt, da wird sich nicht jeder sofort über 
dessen Bedeutung auch im Einzelnen klar, und neben dem 
Reinsten, Edelsten und Gemessensten findet auch das Verkehr­
teste seine Bewunderer. So schön auch einzelne dieser Teller 
des Museums, von ihrem eigenen, relativen Standpunkte aus 
betrachtet, sein mö-
gen, so liegt doch 
kein Grund vor, 
auch nur c i n e n 
derselben hier ab­
zubilden, da ja nicht 
einmal der Reiz 
harmonischer Far­
be wiedergegeben 
werden könnte. An 
und für sich sind 
sie jedoch sehr lehr­
reich in Bezug auf 
die Thatsache der 
weiten Verbreitung, 
da auch sie der 
Mehrzahl nach nicht 
erst jüngst, sondern 
schon gleich bei ih­
rer Entstehung den 
Weg nach Deutsch­
land gefunden ha­
ben. Es ist unter 
ihnen keiner, der 
inschriftlich als ur­
binatischesFabrikat 
bezeichnet wäre, 
wie ja wohl aufser 
wenigen Meistern 
jener Stadt kein 
anderer seinen Na­
men den Erzeugnis-

sen anschrieb. Wol aber findet sich einer, der die Inschrift 
"faro (fa.tto) in Pesaro" trägt. Anderwärts begegnen auch 
Teller, welche gleichfalls Pesaro, sodann Forli, Rimini, Vene­
dig, Castel Durante als ihre Entstehungsorte selbst nennen: 
Maestro Guido Fontana in Urbino nennt sich auf einem Teller 
des Prinzen Napoleon von 1535 *), dem ältesten datierten urbi­
natischen, selbst Durantino, so dafs er also aus Castel Durante 
nach Urbino gekommen zu sein scheint. Er ist aber neben 

*) Darcel-Delange, Recueil de faiences italiennes des XV., XVI. 
et XVII. siecles, tab. 72. 

seinem Sohne Orazio Fontana der einzige, der erkstätte 
nennt. 

Während die Decoration mit Bildern, die ahntRücksieht 
auf Rand und Vertiefung einfach die ganze Telleril;he über­
kleidete, ziemlich lange andauert und fast in alle~späteren 
Fabrikaten sich da und dort wieder einmal findet, enwickelte 
sich in Urbino in der zweiten Hälfte des 16. Jahrh. n h eine 
andere Art der Verzierung mit phantastisch angeo~neten, 
meist regelmäfsig und mit vollem Verständnifs für die Aufgbe der 

Tellerdecoation 
ange brachterOrna­
menten, in Y\\lchen 
chimärische ~hier­

gestH.lten in Ver­
bindung mit ganz 
einfachen lflan­
zenelementen, mit 
Vorhangdraperien 

u. a. die Haupttolle 
spielen, die in Gelb, 
Orange, Fleisch­
fad' -
Grt 
bla 
zer 
we· 

licl 

he1 
ha1 
hü" 
de: 
ab; 
ler 
pe1 
scl: 
mil 
we 
sie" 
gar 
rer 
fert 

Das Wappen steht allein, und da der Teller 
trägt, so ist es um so mehr zu bedauern, dafs 
zweites, der Gemahlin gehöriges Wappen jene 
der Familie Krers nachgewiesen und dadurch 
tiert werden kann. 

Diese Art der Decoration erhielt sich, frei 
ziemlich lange. Wir haben eine ganze Reihe spät 
die Ornamentation sehr verwildert, mit schlechter ; 
sen Farben, aber doch unverkennbar jenen seht 
sich wiederfindet, und die eben als traditionel 
gedankenlos betriebene, sog. "nationale" Indust 
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einem Orte Italiens, vielleicht Urbino und Castel Durante, bis 
in den Schiurs des 17., ja selbst in's 18. Jhdt. herein, gefertigt 
sein müssen. 

Nürn berg. A. E s s e n w e in. 

Sebald Storch, Nürnberger Feldhauptntann zu Fufs, 
und Lucia, seine Ehefrau. 

Man führt gewöhnlich den Ursprung der stehenden Heere 
aufKarl's VII., Königs von.Frankreich, 1448 getroffene Errich­
tung der Compagnien der Hommes d'Armes zurück, welchem 
Vorgange sich dann andere Fürsten angeschlossen und so die 
stehenden Heere geschaffen haben sollen. Aber das Bedürf­
nirs, eine stets bereite Kriegsmannschaft zu haben, wurde auch 
anderwärts gefühlt und ganz besonders in den Städten Deutsch­
lands, um sich gegen die trotz aller Landfrieden im Scbwange 
gehende Plackerei des Landadels sicher zu stellen. Schon in 
derselben Zeit, in der Mitte des 15. Jahrh., sahen sich die 
Städte genöthigt, Söldner in Dienste zu nehmen, sowohl berit­
tene, die Reisigen, als auch Fufsvolk, die theils aus der eige­
nen Bürgerschaft, zum gröfsern Theile aber aus andern Gegen­
den, aus der Schweiz, aus Böhmen, gegen guten Sold, in 
Dienste traten, auf Grund eines Vertrags, den man später Ca­
pitulation nannte, wodurch sie sich zu einer bestimmten Dienst­
zeit verpflichteten und nach deren Ablauf sie ihrer Verbind­
lichkeit wieder ledig wurden. Traten ruhigere Zeiten ein, so 
entliefs man sie mit einer Abfindung, oder schränkte wenigstens 
ihre Zahl ein, da die Ausgabe für diese Miliz begreiflich sehr 
bedeutend war und einem kleinen Staat sehr zur Last fiel. 
Städte von geringerer Bedeutung konnten sich daher diesen· 
Aufwand nicht erlauben; aber für gröfsere, wie es z. B. Nürn­
berg war, wurde es zur unerläfslichen Aufgabe. Es bestand des­
halb ein eigenes Amt, das Kriegsamt, das von drei, nach Um­
ständen auch mehr Herren des Ratbs gebildet war, die ihr 
eigenes Lokal, die Kriegsstube, seit 1515 ihren eigenen Schrei­
ber, den Kriegsschreib er, und anderes untergeordnete Personal 
hatten ; einer des Raths führte, ohne dafs er gerade selbst 
in's Feld zu ziehen brauchte, den Titel Söldnermeister, und 
hatte über die Ordnung des Ganzen zu wachen. Die reisigen 
oder auch gereisigen Söldner waren in der Regel von Adel 
und genossen das Vorrecht, die Herrentrinkstube besuchen zu 
dürfen, was den Fufsknechten nicht verstattet war. Für die 
ruhigere Zeit, die sie zu Hause zubringen konnten, bezogen 
sie ein Wartgeld, was dann, wenn sie aufgeboten wurden, be­
deutend erhöht wurde. Auch sonst suchte man ihren adeligen 
Ansprüchen entgegenzukommen; als 1478 Wilbelm Notbafft 
starb, erlaubte man, dafs er in St. Sebald bestattet wurde, 
und suchte auch in andern Fällen ihnen gebührende Ehre zu 
erweisen. Heinrich Dürrigel vom Riegelstein, einer jetzt kaum 
uoch durch ihre Trümmer bemerkbaren Bergveste auf dem so­
genannten Gebürg, erhielt 1493 für die Heirat seiner Tochter 
mit Veit W olkenstein, aus einem geachteten, aber rein bürger-

lieben Geschlechte, ihm und seiner Freundschaft zu Ehren die 
Erlaubnifs, die Hochzeit auf dem Ratbbaus halten zn dürfen, 
wobei aber der Mutter des Bräutigams gesagt wurde, dafs sie 
auf diese Erlaubnifs kein Recht, das Rathbaus bei andern fest­
lichen Tänzen zu besuchen, zu gründen habe, sondern aufser­
dem in ihrem bisherigen Wesen bleiben solle. Die Mittel der 
Dürrigel, welches ausgestorbene Geschlecht zuletzt in grofse 
Abnahme gerieth, müssen schon damals sehr gering gewesen 
sein, da Veit Wolkenstein, als er sich 1519 mit seinen zwei 
Kindern erster Ehe abfand, ihnen ihr mütterliches Heiratsgut 
d21.s der alte Dürrigel weder ausgezahlt, noch verzinst hatte, 
gänzlich abtrat, und es ihnen überliefs, sich dessen, so gut sie 
konnten, zu erholen. Denn so gut auch die Stadt zahlte, so 
konnte doch nur der Mangel den freien Edelmann nötbigen, 
in die Dienste der aufserdem geringgeschätzten Städter zu tre­
ten und sich gelegentlich demütbigende Zurechtweisungen und 
Erinnerungen an seine Dienstbarkeit gefallen zu lassen. Auch 
waren die 2 oder 300 Gulden, die ein solcher reisiger Söld­
ner bekam, zwar nach damaligen Begriffen ein schönes Stück 
Geld; aber der Aufwand, den zu mal das Nicbtsthun in Zeiten 
der Ruhe mit sich brachte, zehrte Alles auf, und in der Re­
gel sah sich der Rath genöthigt, bei einem Todesfall auf ge­
machte V orscbüsse zu verzichten. Besser trafen es die, welche 
die Gelegenheit benutzten, eine reiche Heirat zu machen. So 
nahm Hanns Schlammersdorf die Tochter Lorenz Pirkheimer's 
und der Anna Langenmäntlin, Namens Ursula, die in erster 
Ehe den Peter von Watt, hierauf den Paulus Hegnein, diesen 
aber nur kurze Zeit, gehabt hatte. Da in Biederm. Gebürg, 
aus nicht befremdenden Gründen, im Stammbaum der Schlam­
mersdorfe, diese Heirat nicht angeführt ist, so ist es gut, eine 
Urkunde vom 2. Dec. 1478 anführen zu können, in der sie 
Frau Ursula, Peter von Watts seligen eheliche Wittib, Rann­
sen Schlammerstorffers eheliche Wirtin, genannt wird. Dars 
der zweiten Ehe mit Hegnein nicht gedacht ist, bat seinen 
einfachen Grund darin~ weil diese nur von kurzer Dauer ge­
wesen und kinderlos geblieben war. Dagegen gieng aus der 
dritten noch eine Tochter, Namens Anna, hervor, welche 1507 
den Bernbard Holzbock, einen Kaufmann, heiratete, um wel­
cher Verbindung willen Dürer in seinem Brief aus Venedig 
Pirkheimern desselben Schwager nennt; (s. Thausing's Ausgabe 
p. 11 u. 19.). Sie lebte als kinderlose Wittwe und, so viel 
sich beurtheilen läfst, in gesichertem W obistand noch eine 
ziemliche Reihe von Jahren. Aus dem, erst in diesem J abr­
hundert erloschenen, fränkischen Adelsgeschlecht der Wisentaue 
war Clemens von Wisentau lange Jahre im Dienste der Stadt 
und starb als Feldhauptmann im bayerischen Krieg 1504. 
Auch er hatte eine Bürgerstochter geheiratet, Katbarina, Stef­
fan Hallers und der Clara Pfinzingin Tochter, Wittwe von Con­
rad Mendel, mit dem sie nur drei Jahre, 1467 bis 1470, ver­
mählt gewesen war und ihm zwei Söhne, Peter und Andreas, 
geboren hatte. Auch aus der Ehe mit dem Wisentauer gieng 
ein Sohn, Clemens genannt, hervor. Aber auch aus der Ferne 
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hergekommene Söldner fanden es zweckdienlich, Nürnbergerin­
nen zu heiraten und dadurch ihre Lage zu verbessern. llerr 
Conrad Gehauf, Ritter, zum Sigmundsee, ein Schweizer, wird 
schon 1494 im Dienste der Stadt genannt; er war \Vittwer 
und Vater eines bereits erwachsenen Sohns, der 1495 bei der 
Heiligtbumsweisung Fähnrich der Langspiefser war. Er hei­
ratete Elsbeth, ·wittwe Andreas Oedheimer's, eines vermöglichen 
Kaufmanns, dem sie zwei Söhne, Leonhard und Hanns, gebo­
ren hatte, die sich 1497 mit ihrer Mutter dahin abfanden, dafs 
sie lebenslänglich 50 fl., und wenn ihr Eheherr sie überlebe, 
dieser 25 fl. bekommen solle. Conrad Gehauf starb aber schon 
1502, nachdem er von der Stadt einen jährlichen Sold von 
300 fl. bezogen hatte, aber 35 fl. der Stadt schuldig geblieben 
war, die jedoch der Rath den Söhnen erliefs, aber dem jüngeren 
Conrad, vermutblich demselben, der schon erwähnt ist, das Ge­
sucL, ihn in Dienst zu nehmen, mit ehrbaren "\V orten, d. h. höf­
lich, ablehnte. Elsbeth scheint auch schon todt gewesen zu 
sein. Von ihren Söhnen wird Hanns auch nicht mehr genannt; 
dagegen hat durch den zweiten Sohn Leonhanl, der das väter­
liche Haus L. 313 übernahm, der Name der Oedheimer eine 
für Nürnberg unangenehme Berühmtheit erlangt, indem seine 
Wittwe Agatha, Michel Cramer's Tochter, wegen Forderungen, 
die sie an die Stadt hatte, oder zu haben vermeinte, diese in 
tUe langdauernde Fehde mit Mangolt von Eberstein verwickelte. 
Vor ihrem Wegziehen aus der Stadt hatte sie das jetzt nieder­
gerissene und durch ein neu es, erst 1872 gebautes, ersetzte 
Haus 1506 an Hanns Schütz Yerkauft. Diese Namen der rei­
sigen Söldner sind nur wenige; sie lassen sich aber durch die 
Gültlingen, Lochner, Neustetter, Schott, Streitberg, Truchsers, 
Waldeck, W enl{heim leicht vermehren, und im Grunde gehö­
ren die Schultheifsen, also die Eglo:ffstein, Obernitz, Pappen­
heim, Parrsberg, vVolfstein, Weichsdorf, Thüngen etc. als 
Dienstmannen der Stadt auch hieher. Auch Hanns von Ober­
nitz hatte zwei Frauen, eine Tetzlin, Niklas Groland's Wittwe, 
und eine Ortol:ffin, Ste:fl'an Behaim's ·wittwe, geheiratet. Diese 
Schultheifsen bekamen einen viel höheren Sold, der bei Sigmund 
von Eglo:ffstein, dessen Vertrag von 1458 der älteste noch vor­
handene ist, einen festen Bezug von 400 fl. nachweist, während 
der Joachims von Westhausen von 1567 800 Tblr. (a 17 Batzen) 
angibt, wozu Naturalbezüge und freie Wohnung kamen; sie 
wurden auch mit aller Höflichkeit, die der Rath geschickt zu 
entfalten verstand, behandelt; dennoch athmet ihr Dienstvertrag 
die Unterordnung, und es fehlte nicht an Fällen, wo man sie 
fühlbar machte. Schon die beschränkte Zeit eines solchen, 
auf wenige Jahre geschlossenen Vertrags zeigte, dars man sich 
freie Hand behalten wollte, das Verhältnifs abzubrechen, oder 
nach Ablauf der Bestallung zu erneuern. Dies kam freilich 
auch dem Schultheifsen zu Statten ; aber nach Allem durfte der 
Rath als die Partei angesehen werden, die im V ortheile war. 
Der Rath war sich auch ganz klar darüber, dars dieses Dienst­
verhältnies eine deminutio capitis war. Als im Dec. 1520 die 
Titulatur des Adels Edel und Vest bestimmt wurde, ward 

ausdrücklich gesagt, die im Dienste der Stadt seien, sollten 
nur die frühere Anrede bekommen, nämlich Erbar und Vest. 

Eine niedrigere StPllung nahmen die Diener zu Furs ein, 
wie schon daraus ersiehtlieb ist, dars sie zum Besuch der Trink­
ptube unu des Schicrsgrabens nicht zugelassen wurden. Unter 
ihnen sind zuerst die Büchsenmeister zu nennen, welche das 
Geschütz zu bedienen hatten, und die in ziemlicher Anzahl -
im Jahre 1503 fünfzig, mit Wartgeld von je 32 Pfd., etwa 4 fl. 
- angestellt waren. Diese waren meistens Bürger, wol auch 
selbst Büchsenschmiede, und die Namen der Pegnitzer, Poppen­
reuter, Weifsbrot, Zammacher, genannt Altmülsteiner, und Ande­
rer werden oft genug erwähnt. Einzelne nahm man auch von 
aufsen, wie den Vincenz Liebenauer, früher Büchsenmeister von 
N eumarkt, den der Rath, obgleich er auf Leben und Tod im Ge­
fängnifs lag und wegen Räuberei hätte gestraft werden können, 
1507 in lebenslängliche Dienste nahm. Geschütz- und Büchsen­
meister von Nürnberg waren sehr begehrt, und der Rath ward 
oft genug vom Kaiser und den Fürsten, sie ihnen auf längere 
oder kürzere Zeit zu leihen, angegangen. Als der namhafteste 
der Büchsenmeister aus dieser Zeit ist wol Matern Rarder oder 
Herder aus Strafsburg zu bezeichnen. Bei der Eroberung von 
Hohenkrähen 1512 hatte er das Beste gethan, und der Rath er­
kannte seine Verdienste durch Geschenke und andere Vergün­
stigungen an, ehrte ihn auch bei seiner Verheiratung 1514 mit 
einem Geschenk. Bei dem Zug gegen die fränkischen Raub­
schlösser, dem sogenannten fränkischen Krieg, gestattete 1523 der 
Rath, dafs er auf 4 Jahre in den Dienst des Bundes trat, ohne 
ihn deswegen seiner Verbindlichkeiten gegen die Stadt, die ja 
selbst ein Bundesmitglied war, zu entheben. Er führte zuletzt 
den Titel Hauptmann. Noch vor Ablauf dieser 4 Jahre starb 
er, da schon am 5. Nov. 1526 Burgermeister und Rath 16 fl. 
Leibgeding seiner Wittwe Walburg verkauften. Diese starb erst 
1546 und scheint nach den Legaten, die sie letztwillig machte, 
sich in guten Umständen befunden zu haben. 

Aber auch für dan gewöhnlichen Dienst zu Furs suchte 
man erprobte und versuchte Leute zu gewinnen. Bei den 
hochgehenden Wogen der Plackerei, die gerade nach dem Ver­
trag von 1496, durch den man sich von Seite des Markgrafen 
gesichert wähnte, immer drohender die St~dt umbrausten, mufste 
man auf zuverlässiges und rauflustiges Kriegsvolk bedacht sein. 
So wurde am 24. Sept. 1497 Anthoni Tueher beauftragt, Pe­
ter WeHswebern in der Stadt Sold zu nehmen. Sein Namen 
ist auch aus Dürer's Brief vom 28. Aug. 1506 bekannt. (S. 
Thausing's Ausgabe p. 13, Z. 27.) Als eines erbern Raths zu 
Nürnberg Diener verschrieb er sich am 6. Febr. 1499, dem Utz 
Kersling, Wirt zu Worms, bei dem er als weiland l\öniglicher 
Hauptmann 10 fl. verzehrt hatte, diese Schuld in zwei Fristen 
zahlen zu wollen. Gleich darauf lief ein Brief vom Rath zu 
Basel ein, der unterm 2. März bat, behilflich zu sein, dafs 
ihrem Bürger Hanns, Wirt zur Krone, das von Peter Weifs­
webern und Andern auf desselben Geheifs verzehrte Geld ein­
gebracht werde. In den "Personennamen in Dürer's Briefen" 
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p. 39 ist noch Anderes über seine Stellung beigebracht, welche 
durch solche Geringfügigkeiten gar nicht beeinträchtigt wurde. 
Ein Söldner Hanns Haberkorn, genannt Herrgott, wurde wegen 
frevelhafter Ehrenkränkung Peter Weifsweber's am 6. Juni 1505 
entlassen und auf 8 Tage auf einen Thurm gesetzt. Auch er 
benutzte seine Dienstzeit, um eine Frau, Namens Agnes (alias 
Margareth) zu nehmen, mit der er einen Sohn gewann. Die 
Ehe dauerte aber nur kurze Zeit; denn die hinterlassene 
Wittwe heiratete zwar wieder, war aber am 30. Mai 1514 
auch schon todt, als die Vormünder ihres Kindes erster Ehe 
dem Wittwer über die Herausgabe des mütterlichen Nachlasses 
quittierten. Dieser scheint nicht unerheblich gewesen zu sein, 
da nach dem 1522 in Frankreich erfolgten Tod des jüngern 
Peter WeHsweber die am 19. Juni 1523 der Mutterschwester 
des Verstorbenen übermachte Hinterlassenschaft, nach Bezah­
lung aller Schulden, noch 452 fl. betrug. 

Nürn b erg. Lochner. 
(Schlufs folgt.) 

Interessante Urtheile aus dem Anfang des 16. Jahr­
hunderts. 

Folgende Urt.heile finden sich zusammengestellt in den 
Collectaneen, welche der U eberlinger Bürgermeister, Jakob 
Reutlinger während seines Lebens sammelte Ct 1611). Diese 
18 Foliobände umfassende Sammlung, eine Fundgrube für alle 
Zweige der Geschichtswissenschaft, ist leider bis jetzt so gut, 
wie gar nicht, benützt. Dies mag grofsentheils daher rühren, 
dafs die Sammlung nach keinen regelnden Gesichtspunkten an­
gelegt wurde, sondern dafs Reutlinger einfach in Original oder 
Abschrift alles ihm Erreichbare, ob wichtig, ob unwichtig, zu­
sammenstellte; nicht einmal ein Register erleichtert das Suchen 
in diesem kolossalen Materiale. Gegenwä-rtig gehören die Col­
lectaneen der Leopold-Sophienbibliothek in Ueberlingen. (Aehn­
lich sind die Sammlungen von Reutlinger's Zeitgenossen : Schult­
heifs in Constanz und Pfl.ummern in Biberach. Des Ietztern 
Sammelwerk, betitelt "Annales Biberacenses", besitzt nunmehr 
die Staatsbibliothek in Stuttgart, das des erstern die Stadt 
Constanz.) 

Die hier vorliegenden Urtheile fand Reutlinger theils in 
dem sg. Blutbuche der Stadt Ueberlingen, theils in den betr. 
Urfehden. Er liefs sie 1581 abschreiben. Auffallend ist bei 
denselben allen die Milde der Strafen, welche man im Anfang 
des 16. Jahrb. gar nicht erwarten sollte. 

D onau esching en. ,: Dr. L. Banmann, 
f . . F. Archivregistrator. 

(Reutlinger, collect. III, 184-193, 178 b, 180.) 

1) Hanns Tottnanng wird, weil er selbdritt eine fromme 
Tochter, die gerade aus der Kirche kam, zunächst vor der 
Stadt in den Gärten gewaltsam überwältigen wollte und ihr 

dabei Mantel, Schleier, "ain stauch 1) vnd ain goller" '2) raubte, 
gefangen, "bei offnen thüren vor menigclichem berechtet vnd 
mit vrtl gestrafft, dz er schwören müessen an der brugk bei 
Barfüsserthor bifs so lang die aufsgebawen wurdet, mit sein 
selbs leib, wie ain anderer taglöhner, frue vncl spat all tag 
täglich zuwärcken vnd zuarbaiten vncl in derselben zeit, Ieib 
vnd gut von diser statt nit zuuerendern, er wurde dann da 
zwischen kranck, dz er sollich werck selbst aigner person nit 
volnbringen möcht, alsdann bat er ain lmecht an sein statt 
dieselben zeit vfsbesolden vncl der tochter den mantel vncl an­
ders, so ir zugehörig, vnd er beyhendig, widerantwurten sollen. 
Actum zinfstag 3) nach corporis Christi, anno 1520." 

2) Tottnangs l\Iithelfer, Hans Schindelin, der aurserdem 
auch an einem Tage, an dem er das hl. Sacrament empfangen, 
Unzucht getrieben hatte, mufste schwören, "bej derselben tags­
zeit vsser der statt gerichten, zwingen vnd bännen zugehn vnd 
in jar vnd tagen nit mer darein zu kommen vnd so er nach 
verscheinung jar vnd tag widerumb herein begern wurd, dz er 
vorhin gemainer statt 10 't1 --% ablege". Actum, ut supra. 

3) Die Owerin, eine Wittwe, wurde wegen Liederlichkeit 
und Kuppelei verurtheilt, "dz sie derselben stund dem nach­
richter beuolhen worden, der soll ir den lasterstain 4) anhencken 
vnd sie füeren zu den vier thoren, nachgends vf die staine 
brugk beym hochbild, vnd sie aldo ain vrphed schweren , dz 
sie von diser statt vnd vier meyl wegs weit vnd brait hindan 
gebn vnd nit mer darzukomrnen, vnd so sie nach verscheinung 
der 10 jar herein wille, alfsdann gemainer statt daruor 10 'tii -v<t 
zu ~traf ablegen solle." Actum, ut supra. 

4) Bartbiome Güntz wird wegen Nothzucbtversucbs un­
ter gravirenden Umständen gefangen gelegt, aber wegen vie­
ler Fürbitten ,:mit mercklicher gnad vnd barmhertzigkait be­
dacht", so dafs "er dem nachrichter beuolhen worden, der 
soll ime seine händ vornen zusamen binden vnd ine hinab zu 
der greclbrucken 5) vf den see binaufs füeren vf den weg, da­
selbst hend vnd füefs zusamen binden vnd ine schiessen ins 
wasser 6), dz ime nichts, dann dz haupt heroben bleib, vnd 
also im wasser schleiffen vnd schwemmen von der gredbruck 
bifs zum pulferthurn hinauf, vnd vom pulferthurn bifs zum 
thurn am grund hinab, vnd ine nachgeends vnder demselben 
thurn am grund witer heraufslassen vnd vfbinden. Doselbst 
soll ime ain vrphed gegeben vnd aingepunden werden, dz er 
sein weyl vnd leben lang in dhain ZO) vrtin wede1· wilerts, giifslier 

1) Der Stauch, auch die Stauchen, Kopftuch, Schleier; 
V orsteckärmel. Schmeller III, 606. - 2

) Der Go 11 er, Hals- und 
Brustbekleidung. Schm. P, 893f. - 3) Zinstag, richtiger Zis­
tag (aus ahd. Ziuwes tac, dies Martis), Dienstag. Schm. IV, 214. 
4) Ueber den Lasterstein s. Schmeller P, 1522 u. Anzeiger f. 
K. d. d. V.1857, Sp. 86. 119; 1858, Sp. 86 (mit Abbild.); 1866, 
Sp. 63; 1867, Sp. 277. - 5) Vgl. Schm. P, 486. - 6

) Ueber die 
Strafe des in's Wasser Schiefsens oder Schutzens s. Schm. IP, 494. 
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heuser, 7) trinckstubcn, bocbzeiten, noch auder gemainsame mer 
gehn, defsgleicben dhain waffen mer, dann ain abgebrochen 
brotmesser antragen vnd vber ain halb meyl wegs gerings­
weyse B) von uiser statt nit kommen wölle. Actum freytags 
sand Veitstag, anno 1520. 

5) "Die Reissin ist in fancknus korneu von wegen, das 
sie die Gilgin vf der wifs, vber vnd wider sie gaistlich werden 
wöllen vnd in orden doselbst zukomen begert noch dann gegen 
ainem irem knecbt verkuppelt vnd souil verbaissen, dz sie den 
orden verlassen vnd denselben zur ehe genomen bat, wiewol 
sie nochmals durch dz, das sie den orden angenommen, wider 
von ime ledig worden vnd sollieber fancknus erlassen, vnd bat 
in ir vrphed genommen, weder leih noch gut von diser statt 
nit zuuerendern, bifs sie meinen herrn ains rechten sei, wann 
sie gemannt worden." Actum mitwoch nach tri um regum, 
anno 1522. 

6) Elfs Löwin, welche "vsser der statt vnd den gerichten, 
zwingen vnd bännen irer tochter kinder halben verwisen ge­
wefst", kehrte trotzdem wieder in die Stadt zurück, wird aber 
auf merkliche Bitten dieser Kinder nach Gnaden, nicht nach 
Recht gestraft, "also das sie ain alt vrphed geschworn vnd 
dorein genommen, bei derselben tagszeit vsser dem gerichts­
zwang vnd bännen zugehn vnd ir leben lang nit mer dorein 
zukommen." Actum dornstags vor Valentinj, anno 1522. 

7) Georg Kürchdorf von Kaufheuren, ein 1\Iüllersknecht, 
wird wegen wiederholten Mehldiebstahls "mit recht, jedoch 
allain mit gnaden, vnangesehen, das er Ieib vnd leben ver­
würckht hatt, gestrafft vnd mit rutten zu den vier thoren vfs­
geschlagen" ; ferner schwört er, sein Leben lang 4 Meilen von 
der Stadt zu bleiben. Vf ziufstag defs hl. creützabend, anno 1496. 

8) Hanns Bommer von Andelsa w wird wegen Holzdieb­
stahls und erschrecklicher Gotteslästerung auf grofse Fürbit­
ten hin zum Schadenersatz verm·theilt, und dafs er gemeiner 
Stadt 2 tii .Jt "fräuel" 9) gebe, "oder aber wo er dieselben 
bei der tugzeit nit hett, von der statt gericht vnd etter 1o) 
gehe vnd nit mer dorein kommen soll, bifs er dieselben erlegt 
hat. Actum mitwoch vor Martini, anno 1498. 

9) Michael Stöb war, obwohl er Leib und Leben verwirkt 
hatte, gegen das eidliche Versprechen, lebenslang 4 Meilen von 
der Stadt zu bleiben, bei nächtlicher Weile "erlofs, trewlofs 
vnd mainaidig" wieder herein gekommen. Deshalb wird er 
mit ewigem Gefängnifs bestraft, "all~o dz ime all tag täglich 
zu mittagszeit ain schüssel mit mufs, darzu ain pfennig wert 11) 
brot, ain krug mit wasser gegeben werden soll." Actum zins­
tag nach judica, anno 1522. 

7
) Ürten, Zechgesellschaft; s. Schm. P, 152 f. Gä{slierhaus, 

-Genossenschaftshaus, wol vom roman. gasalha, gazalha, gazaille, 
mittellat. gasalia, Gemeinschaft, Gesellschaft, aus althochd. gasaljo, 
gasello, Geselle. Diez, roman. \Vbch I, 166. Ducange III, 489. 
Vgl. unten, Nr. 15 u. 21.- 8

) ringsum; Schm. IP, 121.- 9) Geld­
burse; Schm. P, 811, 2. - 10

) Umzäunung, Mark, Grenze; Schm. 
P, 174 f. - 11

) Vgl. Schmeller P, 432. 

10) Theus IJ a) Laur wird vor offenem Oberstadtgericht 
zu Recht beklagt, dafs er dem Meister Hanns Baus er, Priester:. 
als dieser in seinem Pfründgarten gearbeitet und dabei seine 
Kleider "wöhr" vnd Taschen abgelebt, 1z) diese Tasche oder 
"wetscbger" 13) gestohlen, aus ihr ein "blätterle" 14), darin et­
liche Münz gewesen, genommen und dann den Wetschger weg­
geworfen habe, jedoch habe er, als ihm Abends Meister Hanns 
Bauser begegnete, "ab wölcbem er, Laur, etwas erklukt", 15) 

das gestohlene Geld weggeworfen, obwohl jener nichts zu ibm 
gesagt habe. Deshalb wird er zum Tode verurtheilt, auf grofse 
Fürbitten aber dahin begnadigt, dafs er lebenslang 4 Meilen 
von der Stadt bleiben solle, widrigenfalls das Urtheil an ibm 
vollstreckt würde. Actum sambstags nach Bartholomei, anno 
1526. 

11) Hanns Starck wird wegen wiederholten Diebstahls zum 
Strang verurtheilt, dann aber "mit barmhertzigkait wider be­
dacht, vnd vff den brannger gestöllt, aldo in ain eysen geschla­
gen vnd alldo bifs abends zu vier vhrn steend gelassen, vol­
gennds wider herabgenommen vnd der statt sein leben lang, 
auch ain meyl wegs doruon verwisen, ime auch dar zu alle 
wüertzheuser, zunft vnd gesellschaften, defsgleichen alle gemain­
sami darzu spilen vnd karten, auch wöhr vnd waffen verpotten." 
Actum dornstags nach Luciae, anno 1526. 

12) Wolf Haine wird wegen Versuchs, mit 2 Knaben "kä­
tzerei" 16

) zu treiben und Mirsbrauchs mehrerer 5- und 10jäh­
riger Mädchen anfangs zum Feuer, dann aus grofser Barmher­
zigkeit zum Schwert verurtheilt. Actum zinstags vor .Martini, 
anno 1527. 

13) Urban Spaltenstain wurde, weil "er seine güeter ver­
kauft vnd die versatzungen nit geöffnet," zum Schwert verur­
theilt, dann aber dahin begnadigt, dafs ihm "die drey vorderen 
Finger an der rechten bant abgebawen vnd er, sobald diese 
verbunden sind, auf die "stainin brucken" geführt und gegen 
Urfehde lebenslang der Stadt verwiesen werde:. Trotzdem 
kehrte er wiederholt bei Tag und Nacht zurück, wurde jedoch 
nochmals begnadigt; als er aber wiederum in der Stadt ergrif­
fen wird, wird er mit dem Schwerte hingerichtet. Actum 
zinstags nach natiuitatis Marie, anno 1533. 

14) Hanns Hab, gen. Schartzbanns, von Bofshasel, bei 
dem Hailigenberg gelegen, wird, weil er "vff dem J udenkilcb­
houe" bei der Handbüchsenschützen Schiefshütte "vfs '\;berwin­
dung ':veins" mit etlichen unains ward und ,.grausame, er­
schrockenlicbe gotzslesterung geypt hat", zum "Tod in dz was­
ser" verurtbeilt. Actum nach der vffert t7) Christi, anno 1532. 

15) Brosi 18
) Sodi, ein Müller, bat etliche Jahre lang seine 

Kunden "vber den gewohnlichen müllerlon'' bestohlen. Wiewohl 

11 
a) Matthäus. 12

) wol "abgelegt" zu lesen. - 13) Der W äts ch­
g er, Hängetasche; Schm. IV, 203. - 14) Das B 1 ä t t er l e, Diminu­
tiv von die Blatter, Blase; hier Schweinsblase als GeldbeuteL 
Schm. P, 33~, 2. - 15

) erklucken, vor Schreck zurückprallen. 
Sc~m. P, 1325. - 16

) \Vidernatürliche Unzucht, Bestialität, So­
domiterei. Schm. P, 1316, 2. - 17

) Himmelfahrt. - 18) Ambrosius. 
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er dadurch Leib und Leben verwirkt hätte, wird er dennoch 
auf grofse Bitten hin "burgerlich vnd nit nach strengkait rech­
tens gestrafft : er soll 1) gemeiner Stadt 200 fi. "zu penfal er­
legen" und weitere 400fi. "verbürgen"; 2) lebenslang das Mül­
Im·gewerb nimmer betreiben, "weder mit malen, gerben, 19) 

breymelben, zo) kernen, haber vnd ander frücht zukouffen, noch 
nicht anders zubandein, das dem müllerhantwerck vnd gewerb 
anhanngt"; 3) soll er lebenslang "in dhain ZI) offen zech we­
der in die geselschaft defs Löwens zunft, noch geselschaft der 
huschen zz) vnd armbrost schützen, noch sonst in dhain offen 
1vüerts-, gesslier- noch andere beuser, aldo ain er bare ver­
samblung bey ainander ist", geben. Actum sambstags, den 
letsten julii, anno 1540. 

16) Dieselbe Strafe trifft wegen desselben Vergebens den 
Müller Jacob Bifsbalm. Actum montags st. Lorentzeu abend, 
anno 1540. 

17) Matheis Müller, der Weber, in der Mülgassen gesessen, 
ist "in fangknus komen vmb allerlai bösen argkwobns, dorein er 
ains gewerbs vnd kauffmanscbaft halber, so er mit Rannsen 
Ösen von Wangen mit bürscbatt, za) arras, Z4) baretlin, Z6) goi­
scher leinwadt 5Z) vnd andern waren getriben, gefallen, in wöl­
cber er vnter anderen güetlich vnd peenlich bekannt, wie sich 
auch mit guter kundtschafft befunden, dz er vergangeuer jarn 
ain eeliche Hausfrawen zu Weingarten gehapt, mit derselben 
eelich gehauset vnd ain ldnd gezilet vnd alls ime solliehe ent­
loffen, sich volgends mit ainer andern zu Gollingen eingelassen, 
sie irs jungkfrewlichen plumens Z7) entsetzt, sich d01·nach mit 
derselben defs blumens halben vertragen vnd darauf ain andere 
eeliche hausfrawen, dem pfarrer zu Wangen zugehörig, vnd 
allso die dritten zu der ee genomen, item dz er sich auch die 
zeitt seines anwesens zu Vberlingeu aines gantz ergerlichen, 
leuchtuörtigen vnd Ynerbarn wesens erzaigt, allso dz er vnd 
sein jetzig bausfraw ai1dern manns- vnd frawenpersonell zur 
vppigkait vnd leuchtuörtigkait zugangen vnd vfflafs, auch her­
berg vnd vnderscblauff gestattet vnd darzu befürderung gethon, 
sonnder darzu das laster defs eebruchs beganngen vnd den ge­
nachberten ir boltz vsser den schiffen vnd sonnst entwört hab, 
vnd demnach vff erledigung der fanncknus gestrafft, vnd beede 
samptlich mit iren kindern der statt ewigelieh verwisen wor­
den, vermög vrpheds verschreibung, anno 1559." 

18) Jakob Felber von Bedingen und Caspar Vlmer von 
Wittenhouen, welche bei Nacht und Nebel zwei Biberacher im 
Überlinger Eigenthumc und auf des hl. Reichs Strafse angefal­
len und ihnen ihr Geld geraubt, werden, obschon sie damit 
Leib und Leben verwirkt, auf grofse Fürbitten hin gegen eine 

19) Gerben, gar machen, zurichten, bereiten; Schm. P, 934:. 
-

20
) Mit Brein (Hirse) handeln; Schm. P, 353. 1587. - dhain, 

mhd. dehein, dechein, irgend ein, kein. - 22) wol "büchsen"; s. 
Nr. 21.- 23

) Burschat, Wurschat; Schm. IV, 158.- 24) Ar­
ras, Rasch; das. P, 121.- 25) Das. P, 257.- 26) Golsch, Go­
lisch, Kölsch, eine Art Leinwand; das. P, 893. - 21) Jung­
frauschaft; Schm. P, 327. 

Urfehde: "wo sie dieselben verbrechen wurden, soll zu inen als 
er losen leutten gerichtet werden," freigelassen. Anno 1481. 

19) Ruof Sautter von Katzenstain, der den FeldsiechenZS) 
zu St. Katharina auf dem Berg gedroht, das Ihrige wüst legen 
zu wollen, wird gegen eine "verschribne vrphed in gemainer 
form" freigegeben, "dergestalt wo er dieselben verbrechen vnd 
nit halten wurd, dz er vnd seine erben aUsdann gemainer statt 
50 tii ,.",er, zu straff verfa.llen sei." Anno 1414. 

20) Anthoni von Meran hat sich mit einem jungen Ge­
sellen von Zürich "am fahr" 29) zertragen vnd "vber gebott­
nen friden mit ainem ruder gewaffnet, hannd vber in gemacht." 
Dafür darf er 5 Jahre lang "das fehr" nicht mehr gebrauchen. 

21) Hanns und Christan die Hauser, welche ihre Mutter 
wider Gebühr geschmäht und übelgehalten, werden verurtheilt, 
"das sie bei geschwornem irem aid mit dem pittel hinaufs zu 
der mutter gebn, vor ir vff baide knie niderfallen vmb nach­
lassung vnd verzeyhung bitten, vnd dartzu ain ganntz jar in 
Imin offen zech, zunfft, würtzheuser, gesslier, die gesellschafften 
der büchsen- znd armbrostschützen, noch an kain ennclt vnd 
ort kommen, noch in iren beusern gesellschafft halten. Sie 
sollen auch die vasten, sollich ir fräwenlich vnd vngebührlich 
schmachung dem priester beichten, darüber apsolution em­
phahen, vnd was ihnen durch den priester vfferlegt würt, voln­
ziechen." Anno 1533. 

22) Anna Missenbartin bat "ainen priester, herrn J osen 
Lanngenbergen, caplon, für die statt verzilet 3°), mit irem man 
angelegt, das er ine mit ainem gespannen armbrost vberloufe, 
ergreiffe vnd vmb 20 fl. schätze, darumben sie gefanngen vnd 
vff ain verscbriben vrphed, der statt ewigelieben verwisen 
worden." 

28
) Feldsieche, auch Sonder s ieche, die abgesondert im 

freien Feld wohnenden, mit ansteckenuen Krankheiten Behafteten. 
Grimm, \Vbch. III, 1489. Schm. IP, 308. - 29) Das Fahr , die 
Fähre uncl der Ort der Ueberfahrt. Schm. P, 737.- 30) Ver­
z i e I en, ein Ziel bestimmen, bestellen; Schm. IV, 252. 

Dr. Frommann. 

Meibom in Aachen. 

Das Gleichnirs im Rcineke Vors 2781: "dar hadde he 
werf, alse Meibom to Aken" haben auch die jüngsten Heraus­
geber Lübben und Sehröder mit dem Geständnifs ihres unzu­
reichenden Wissens begleiten müssen. Kühner, aber auch zu­
gleich unglücklieber, ist W. Binder, wenn er unlängst in sei­
nem Sprichwörterschatz der deutschen Nation (Stuttg. 1873) 
die hochdeutsche Uebersetzung des Verses S. 223 mit der 
Vermuthung begleitet, als könne an den vielbesprochenen Tanz 
und Gesang des Philologen Meibom vor der Königin Christine 
von Schweden gedacht werden. Das Sprichwort ist gut seine 
anderthalb Jahrhundert älter; die Lübecker editio princeps 
des Reineke erschien bekanntlich 1498. Wegen dieses einen 
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Fehlgriffs will ich Binders Werk nicht weiter herabsetzen ; es 
ist anscheinend nicht ohne Umsicht und Geschmack abgefafst; 
aber durch den Mangel an eindringlichen Nachweisungen nach 
Zeit und Raum lw.t es den wissenschaftlichen W erth, wenn 
auch nicht völlig, doch zu einem wesentlichen Theile einge­
büfst. U eberdiefs ist es ein Verstors gegen den literarischen 
Anstand, um den Ausdruck Pflicht zu vermeiden, dafs Wander's 
unentbehrliches und trotz seiner Mängel im Einzelnen doch 
höcllst dankenswertlies Lexikon mit keiner Silbe genannt wird. 

Schwerin. Friedr. Latendorf. 

Ein Blondin des 16. J ahrhun(lerts. 

Da gicng da hin*) der Kölner auff dem sail zum ersten 
parfurs mit eym gewicht an einer stangen zwen grofs pleyerü 
knöpff wog alles per funffzig pfund. Er gieng auffgericht hin­
tersich vnd auch fursich vnd tantzet darauff in voln harnasch. 

Item darnach gieng er on barnasch hintersich 'nd fursich 

vnd tantzet auch also. 
Item er gieng auch auff bultzen kugeln vnd tantzet auch 

also darauff. 
Item er gieng auch vnd tantzet auff scbarpffen schermes­

ser tantzet vnd sprung auch hintersich vnd fursicb. 
Item er sprung auch mit Z\Yayen keten die zwen füfs 

zwayer spann weit geslossen bintersicb. 
Item er verpant mit den keten die augen Ynd sprung hin­

tersich wie gesehent er tan hat. 
Item er leget sich auch an den rücken auff daz sail vnd 

kniet mit paiden knyen auff dem sail vnd auff den lmyen tantzt 

vnd sprung. 
Item desgleichen auff eym kllye. 
Item er tanzet auch hintersich vnd fürsich darauff auff 

eym pain. 
Item er schirmet 1) auch darauff mit ein schwe1't vnd mit 

eim puckler 'l) on ein gewicht an der stangen mit tantzen vnd 

hintersich vnd fur·sich. 
ltem er ging auch hintersich vnd fursich so mit weiten 

schriten als einer auff dem pfiaster an der eben praytenn er­
den moht tan 3) vnd hub die pain mit den füssen so hoh awff 
wol vntz 4) an die achsein vnuerzittert keklicb. 

*) Zu Nürnberg 1505. 
1 ) s eh irm en, rojt dem Schilde die Hiebe des Gegners auf­

fangen, parieren, fechten. Schmeller IP, 4.68.- 1
) Der Buckler, 

Schild, franz. bouclier; das. P, ~06. - 3
) thun; das. P, 574. 

4) unz, bis; das. P, 118. Dr. Frommann. 

Item er leget auch das ein pain auff die stang het die 
stangen hinten auff der achseln. Item er het die stangen auff 
dem kopff vnd leget sie auf den hals vnd auff den rücken vnd 
tet sie vnten hin ab vnd stig daruber mit paiden fussen." 

(Aus dem königl. Archiv zu Nürnberg.) 

Nürnberg. Dr. Heinrich. 

Friedrich von Baumgarten 

verkauft, im Begriffe mit Kaiser Friedrich II. nach Italien zu 
ziehen, dem Kloster Reicherrau ein Gut. 1236. 

Notum sit presentibus quam futuris, quod ego Fridericus 
de Boumgarten cum propositum hauerem transeundi Alpes ad 
Lombardos in expeditione domini mei Friderici imperatoris 
tradidi ecclesie sancti Petri in Augia curtem meam in. Wanhus 
que mea propria erat et ipsa die misi prepositum Ulricum et 
fratres suos in possessionem einsdem curtis, ut eam libere de 
cetero ad usus suos posside::mt. Recepi tarnen a supradicto 
preposito et fratribus suis .X. marcas puri argenti, cum ipsa 
plus in duplo vel in triplo valeat. Acta sunt hec anno mo.cco. 

tricesimo sexto. Indictione nona. 
Das Original dieser ·Urkunde auf Pergament, früher in 

Coblenz, befindet sich jetzt in Düsseldorf. Das an Schnüren 
befestigt gewesene Siegel ist abgefallen, ein gleichzeitiges In­
dorsat durch Rasur unleserlich gemacht. 

Münster. Dr. Sauer. 

l!..,indlinge. 
Ef ift ainer korneu inn dar land 
deer haifst schmirb dv mir die band 
l'chmü·bst du mir die band nit 
so bavt dein sach ckain ennd nitt. 

Dieser Spruch befindet sich ausgeschnitten auf dem untern 
Zargenrande eines gothisch verzierten Zahltisches vom Ende 
des 15. Jahrh. im germanischen Museum. Ueber "die Hand 
schmirben" (schmieren) s. Schmeller III, 47 4. 

Qui christum sequeris Venerem fuge nec venereris 
Sie venerandus eris nec ab illecebris capieris 
Si contempleris fixe speciem mulieris 
In baratro Veneris heres eris euro morieris. 

Memento Johannis de l\Iawrchirhen fratris tui amen. 

(Pgm.-Blatt des 15. Jabrh. im german. Museum.) 

(Mit einer Beilage.) 

Verantwortliche Redaction: Dr. A. Essenwein. Dr. G. K. Frommann. Dr. A. v. Eye. 
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1874. .MI. Januar. 

Chronil{ des germanischen Museums. 
Nürnberg, den 15. Januar 1874. 

Zum Schlusse des Jahres wurden wir aufs er durch die in voriger 
Nummer verzeichneten Gaben für unsern Baufond noch durch eine 
Reihe ande]'er, dem gleichen Zwecke gewidmeter erfreut. Se. Ma­
jestät König Karl v. Württemberg spendete1000fi., Höchst­
dessen Frau Gemahlin Olga 500 fi., Se. Hoheit der Herzog 
Wilhelm von Braunschweig 200fl., Ihre kgl. Hoheiten die 
Grofsherzoge Friedrich von Baden und Carl Alexander 
von Sachsen- ·weimar, sowie Se. Hoheit Herzog Ernst von 
Sachsen-Altenburg je 100 Thlr., Se. Durchlaucht der Fürst 
J o hann A dolp h von S eh war z e n b erg 200ft., Se. Durchlaucht 
Fürst Hans Heinrich von Plefs 100ft. Bei der dringenden 
N othwendigkeit fortgesetzter Erweiterung der Lokalitäten des Mu­
seums können wir für solche freundliche Spenden nicht dankbar 
genug sein und hoffen nur, in nächster Zeit noch recht viele der­
gleichen melden können. 

Den Künstlern und Kunstfreunden, welche künstlerische Ga­
ben zur Verwerthung fur das Augustinerkloster gewidmet haben, 
sind jüngst beigetreten die Herren G. v. Bezold, Ministerialrath, 
in München, Herrn. Kaulbach, Maler, in München, Klingen­
stein, Professor, in Nürnberg, Th. Spiefs, Professor, in München, 
Zur Strafsen, Professor, in Nürnberg. 

Auch die Zahl derer, welche jährliche, sowie einmalige klei­
nere Beiträge gütig zugesagt, haben sich am Schlusse des Jahres 
bedeut~nd gemehrt, wie wir freudig bemerken dürfen, ein Zeichen 
fortwährend wachsender Anerkennung, die der Anstalt in allen 
Kreisen des Volkes gezollt wird; und so können wir denn auch 
dem kommenden Jahre in froher Zuversicht entgegensehen. 

Seit V erö:ffentlichung des letzten Verzeichnisses wurden folgende 
neue Jahresbeiträge angemeldet: 

Von Distriktsgemeinden : Gerolzhofen. 10 fi. 
Von Vereinen: J{empten. KatboL Männerverein 1 fi. Pirma~ 

sens. Casinogesellschaft 5 H. 
Von Privaten: Aachen. Dr. J ungbluth, prakt. Arzt, 1 fl. 

45 kr. Ansbach. Wilhelm Eichhorn, Pfarrvikar, in Vestenberg 1 fl.; 
Kerschensteiner, Kreismedizinalrath, 1 fi. ; Oppenrieder, Pfarrer, in 
Vestenberg 1 fl.; Schumann, Staatsanwalts-Substitut, 1 fl.; Stade­
len, Consütorialrath, 2 ß. ·aeuthen. Ottenburg;er, Materialienver­
walter, 1 ß. 45 kr. Brünn. Franz Hoffmann, Direktor des deut­
schen Lehr-erseminars, 1 ß. 10 kr.; Gu~t. Mikusch, Professor des 
deutsqhen Lehrerseminars, 1 ß. 10 kr. Donauwörth. Lauter, Maler, 
(statt früher I fi.J 1 ß. 45 kr.; Rösle, Buchhalter, 1 fl. 45 kr.; Schür­
lein, Gastwirth, J fi. 4!'1 kr. Erlangen. Dr. Hafsler, Pfarrer, 1 ß. 45 kr. 
Hamburg. E. Lorenz Meyer 52 1,. 2 kr. Hornburg v. d. H. Louis Jacohy, 
Baumeister, 1 ß. 45 kr. Lübeck. Dr. jur. F. Fehling, Advokat, 1 ß. 
45 kr. ; Dr. Ernst Schön, Advokat u. Notar, 1 ß. 4n kr; Dr. Zim­
me!'mann, Oberappellationsgerichtsrath, 1 ß. 45 kr. Nürnberg. Carl 
Bauer, Handlungs-Commis, 1 ß.; Heinr. Jungmann, Kaufmann, 2 fl. 
Regensburg. Frhr. v. Gruber, Chef der Fürst). Thurn u. Taxis'­
schen Gesammtverwaltung, (statt früher 1 fl.) 7 fl. Saalfeld. v. Bibra, 
Oberförster, lß. IOkr.; Johannes, Landrath, lfi.; Dr. Riehter, 
Realschuldirektor, 1 fl. Strassburg. Dr. J. \Veizsäcker, Univ.-Prof., 
(statt früher lfi.) 1 fl. 45 kr. Vechelde. G. Bode, Assessor, 3 fl. 

30 kr. Windsheim. Meyer, Rentbeamter, 1 fl.; Pohlmey, Studien­
lehrer, 1 fl.; Rupprecht, N otariatskonzipient, 1 fi. 

Ein m a 1 i g e Beiträge wurden folgende gegeben: 
Zur Bankasse : Altenburg. Herzog F.rnst von Sachsen-Alten­

burg, Hoheit, 176 fi. Pless. Fürst Hans Heinrich v. Plefs, DurchL, 
100 fl. - Stuttgart. König Karl v. Württemberg, Majestät, 1000 fi.; 
Königin Olga v. Württemberg, Majestät, 500 fl. - Weimar. Grofs­
herzog Carl Alexander von Sachsen- Weimar, Königliche Hoheit, 
175 ß. Wien. Fürst J ohann Adolph zu Schwarzenberg, Durchl., 
200ft. 

Zn den Kosten der Uebertragnng des Augustiner­
klosters : Pinnow bei Neubrandenburg. Frhr. v. Klinggraff, 17 :fl. 
30kr. 

Unsern Sammlungen giengen ferner folgende Geschenke zu: 

I. Für die kunst- und kulturgeschichtlichen Samm­
lungen. 

(Nr. 7039-7046.) 
Giessen. Pflegschaft des german. Museums: 16 Perga­

mentbruchstücke von Büchereinbtmden. Münztabelle in Kupfer­
stich. - Nürnberg. Klingenstein, Professor an der Kunstge­
werbschule : Schlesischer Groschen von 1658. D r. Zeh 1 er, Arzt: 
8 Silbermünzen vom 16.-18. Jhdt. - Sonneberg. Fleischmann, 
Fabrikant: Partie älterer Sonneberger Industrieerzeugnisse in Holz 
und Porzellan. - Weissenburg. Vogt, Studienlehrer: Bischöfi. 
würzburgische Silbermünze, 1S. Jhdt.- Wien. G. J. Manz'sche 
Buchhandlung: \Vien im Jahre 1873 und der Ausstellungsplatz da­
selbst im Jahre 1873; Holzschnitte von F. W. Bader in \Vien. 

II. Für die Bibliothek. 
(Nr. 30,638-30,881.) 

Amsterdam. K. oudheidkundig Genootschap: Dies., 
Jaarsverslag, 1873. 8.- Augsburg. B. Schmid'sche Verlh.: Stei­
chele, d. Bisthum Augsbarg; 2:J. Heft. 1873. 8. - Berlin. K. Aka­
demie der 'Wissenschaften: Dies., philolog. u. histor. Abhand­
lungenausd.J. 1872.1873.4. Dr.AlexanderBieling: Ders. 
Türkenkalender auf d. J. 1455. 8. Sonderabdr. D r. J. F ri e d-
1 ä n der, Direktor des k. Münz- Kabinets: Ders., die Münzen der 
ostfries. Häuptlinge. 1873. 8. Sonderabdr. Ders., der Münzfund v. 
Althöfchen.1873. 8. Sonderabdr. Gust. Ilem p el, Verlagsh.: v. Tie­
demann, Ursachen u. Wirkungen im Festungskriege während d. Feld­
zuges gegen Frankreich 11:$70-71. 1873. 8. 0 t t o Ja n k e, V erlh.: 
Schirrmacher, d. Entstehung des Kurfiirstencollegiums. 1874. 8. 
Mitscher u. Röstell, Verlh.: Hildebrandt, herald. Musterbuch; 
Lief. VI. (Supplem.) 1872. 4. K. geh. Ober-Hofbuchdrucke­
rei (R. v. Decker): Amtlicher Katalog der Ausstellung des deutschen 
Reiches. IS73. 8. v. Reumont, Zeitgenossen; I. u. II. Bnd. 1862. 
8. Gehrüder Pätcl, Verlh.: Kiepert, histor. Karte des bran­
denb .-preufs. Staates; 6. Aufi. 1873. 8. - Braunschweig. G. C. E. 
Meyer sen., Verlagsh.: Strümpell, d. französ. Madrigal v. 16.-
19. Jahrh. 1873. 8. - Bremen. Histor. Gesellschaft des 
Künstlervereins: Johann Smidt. Ein Gedenkbuch zur Säcu­
larfeier seines Geburtstags. 1873. 8. - Breslau. T h. Lichten­
b er g, V crlh. : Geirsler, Album v. Breslau. qu. 8. Tb. 0 e l s n er: 
Ders., Nekrolog im J. 1872 verstorbener Mitglieder der Schles. 
Gesellschaft f. vaterländ. Cultur. 1872. 8. Verein f. Ge s c h i eh t:e 
und Alterthum Schlesiens: Ders., Scriptores rerum Silesia­
carum; VIII. Bd. 1873. 4. Ders., Zeitschrift etc.; Bnd. XI, 2. H. 
1872. 8. Bericht über die Thätigkeit des schles. Geschichts-V er-
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eins in den J. 1871 u. 1872. 8. - Brünn. Dr. J. Parthe, Direk­
tor des Realgymnasiums: Erster u. zweiter Jahres- Bericht des k. 
k. Staats-Realgymnasiums in Brünn, 1872. 1873. 8. Erster Jahres­
Bericht der k. k. Lehrerbildungs-Anstalt zu Brünn, 1871. 8. Parthe, 
Aufgaben aus der Arithmetik u. den Elementen der Algebra; 
I. Heft. 1862. 8. Histor.-statist. Sektion der k. k. mähr.­
s chl es. Ge s e 11 s c ha ft et c.: Geschichte der k. k. mähr.- schles. 
Gesellschaft v. d'Elvert; (Bnd. XX.) 1870. 8. - Darmstadt II ist o r. 
Verein f. d. Grofsherzogth. Hessen,: :::lcbafer, die Denkmäler 
der Elfenbeinplastik des grofsh. Museums zu Darmstadt. 1872. 8. 
- Detmold. Dr. Heinrichs, Consistorialrath: 29. Jahresbericht 
des Lippischen Hauptvereins der Gustav-Adolph-Stiftung über das 
J. 1873. 8. 1\'[ e y er' sehe Hofbuchh. : Preufs, d. baulichen Alter­
thümer des Lippischen Landes. 1873. S. - Dresden. K. sä c h s. 
Alterthumsverein: Ders., Mittheilungen etc. ; 23. Heft. 1873. 8. 
K. Justizministerium: Schwarze, Uebersicht der Civil- und 
Strafrechtspflege im Königr. Sachsen; Bncl. IV. 1873. 8. C. C. 
Meinhold und Söhne, Verlb.: Lenzen, d. Brieftaube. 1873. 8. 
Meinhold , Führer durch Dresden; 10. Autl. 8. - Erfurt. K g l. 
Akademie gern einn ü tz. Wissenschaften: Dies., Jahrbücher 
etc., n. F. VII. Heft. 1873. 8. Körner' sehe Buchh.: De Spöttel­
kärmese. Dr griene Muhndak. 1873. 12. Verein f. d. Geschichte 
und Alterthumsk. v. Erfurt: Ders., Mittheilungen etc. 6. Heft. 
1873. 8. Carl Villaret, Verlh.: Nicolaus v. Bibera, histor.-satir. 
Gedicht aus dem 13. J l" hrh., übersetzt v. Rienäcker. 1871. 8. Son­
derabdr. IGrchhoff, Beiträge zur Bevölkerungs-Statistik v. Erfurt. 
1871. 8. Sonderabdr. Keferstein, drei antiqnariscbe Vorträge. 
1873. 8. E. Weingart, Verlh.: Erfurter Schnozeln. Auswahl. 
1874.8.- Erlangen. Dr. Ehlers, Univers.-Prof.: Ders., Bericht 
über den Bau u. Inhalt alter Grabhügel in d. Nähe v. Muggen­
dorf. 1873. 8. Sonderabdr. - Frankfurt a. M. D r. Loren z Die­
fen b ach: Ders. u. E. Wülcker, hoch- u. niederdeutsches Wörter­
buch der mittleren u. neueren Zeit; 1. Lief. 1874. 8. - Frank­
furt a. 0. Histor.-statist. Verein: Ders., Mittheilungen etc.; 
9.-12. Heft. 1873. 8.- Freiberg. Alterthumsverein: Ders., 
Mittheilungen; 10. Heft.. 1873. 8.- Freiburg. i. Br. Herder'sche 
Verlh.: Bader, d. Thal Simonswald unter dem St. Margarethen­
stifte zu Waldkirch. 1873. 8. Universität : 8 akademische Ge­
legenheitsschriften. 1872 u. 73. 4. 8. - Friedrichshafcn. V er ein 
f. Geschichte des Bodensee's u. s. Umgebung: Ders., 
Schriften etc.; 4. Heft. 1873. 4-.- Giessen. Pflegschaft: Reno­
virter Zun:fft-Brief vor die Cramer-Zun:fft in Giel'sen. 1773. Pap.-Hs. 
2. Hessische Denkwürdigkeiten, hrsgg. v. Justi u. Hartmann. 
1799. 8. Der nassanisehe Patriot oder Oranien-N assauiscber Haus­
Caleuder a. d. J. 1801. 4. Haufs-Calender f. d. Sieg-Departement 
a. d. J. 1812. 4. Museum der Alterthums- Wissenschaft, bgg. v. 
Wolf u. Buttmann; I, 1. u. II, 1-3. 1807 u. 8. 8. Tacitus, de 
situ, moribus, et populis Germaniae libellus, ed. Soergel. 1809. 8. 
Histor. Notizen über d. grofsh. hess. Leibgarde-Regiment. 1821. 8. 
Dahl, Leitfaden beym Unterrichte in d. Geschichte d. Grofsh. Hes­
sen. 1824. 8. Stein er, Georg d. Erste, Landgraf v. Hessen-Darm­
stadt. 1828. 8. Grimm, Vorzeit u. Gegenwart an d. Bergstrafse, 
dem Neckar u. im Odenwald; 2. Aufi. 1828. 8. Justi, Vorzeit. 
1828. 8. Sundbeim, die sieben Freudentage der Prov. Oberhes­
sen etc. 1830. 8. Dieffenbach, Geschichte v. Hessen. 1830. 8. 
Bopp, Geschichte des ständ. Wesens im Grofsh. Hessen. 1833. 8. 
Abicht, d. Kreis Wetzlar; 3. Tb. 1837. 8. St. Rochus, seine Kirche 
u. s. Fest. 1840. 8" Steiner, Caroline, Landgräfin v. Hessen-Darm­
stadt. 1841. 8. Deutschmann, die Kriegszüge des Drusus Germa­
nicus. 1841. 8. Sonderabdr. Jacoby, Ludewig I., Grofsherzog von 
Hessen. 1844. 8. Zimmermann, d. Feier der Gedenksteinlegung 
zu der zu Seligenstadt a. M. gestifteten evang. Kirche. 1846. 8. 

· Steiner, Gustav Adolf, König v. Schweden am 25. Nov. 1631 zu 
Seligenstaut. 1847. 8. Steiner, d. System der röm. Wehren. 1858. 
8. Deurer, über Dr. Ludw. Jul. Friedr. Höpfner. 1859. 4. Ueber­
sicht der Geschichte des Grofsh. Hessen; 6 Bl. in 2. - Göttingen. 
Dieterich'sche Verlh.: Marx, Kasper Hofman, e. deutscher 
Kämpfer für den Humanismus in d. Medicin. 1873. 4. Sonderabdr. 
Vandenhoeck u. Ruprecht, Verlh.: Müldener, bibliotheca hi­
storica, I. 1873. 8. Müldener, bibliotheca geographica; I. 1873. 8. -
Graz. Akademischer Leseverein: Ders., 6. Jahresbericht, 1873. 

8. Dr. Rich. Peinlich, k. k. Schulrath, Direktor des k. k. I. 
Staatsgymnasiums: Ders., Real- u. Personal-Statistik des k. k. I. 
Staats()'ymnasiums in Graz v. 1774 -1E>72. 1873. 4. - Gütersloh. 
C. B e~t el sma n n: Verlh.: Unser Krieg mit Ludwig dem Vier­
zehnten 1873. 8. Ebrard, die iroschottiscbc Missionskirebe des 
6. 7. ~. 8. Jahrb. 1873. 8. - Halle a. d. S. Thüring.-sächs. 
G'eschichts- u. Alterthumsverein: Opel, Naumburg im 
schmalkaldischen Kriege. 1873. 8. - Hamburg. Agentur des 
rauben Hauses: Cbristoffel, die '\Valdenser u. ihre Brüder. 8. 
W. Mauke Söhne, Verlh.: Beneke, d. grofseNeumarkt in Hamburg. 
8.- Jena. Universität: Buchner, e. Gesandtschaft Hessen-Darm­
stadts an Frankreich 1643. 1873. 8. Kuntzemüller, Nithard u. sein 
Geschichtswerk. 1873. 8. Lipsius, über den Ursprung u. den äl­
testen Gebrauch des Christennamens. 1873. 4. Niet.er, de contro­
versia, quae de coena sacra inter '\Vestphalum et Calvinum fuit, 
dijudicatio. 8. Paul, die Hohenzollern u. d. Protestantismus in d. 
Z. v. 1517- 1571. 1873. 4. Weineck, der Patriciat Heinrich's III. 
1873. 8. Wachenfeld, über die politischen Beziehungen zwischen 
Brandenburg u. Hessen- Cassel bis zum Augsburger Religionsfrie­
den. 4. Nebst 5G weiteren akademischen Gelegenheitsschriften. 
1812 u. 73. 4. 8.- lserlohn. J. Bädeker, Verlb.: Heppe, zur 
Geschichte der evang. Kirche Rheinlands u. W estphalens ; 2 Bde. 
1867 u. 70. 8. - Karlsruhe. G. Braun'sche Hofbuchh.: Bilder 
aus d. Geschichte d. Christenthums. 1873. 8. - Kiel. S eh wers'sche 
Buchh.: Handelmann, die amtlichen Ausgrabungen auf Sylt, 1870 
-72. 1873. 8. Stimming, der Troubadour Jaufre Rudel. 1873. 8. 
- Leipzig. Arnoldische Buchh.: Berlepsch u. Kohl, die Schweiz. 
1873. 8. Breitkopf u. Härtel, Verlh.: Sichling, Bildnisse be­
rühmter Tonkünstler; 1. Lief. 2. F. A. Brockhaus, Verlh.: 
v. Gentz, Tagebücher; I. Bd. 1873. 8. Rogge, Oeterreich von Vi­
lagos bis zur Gegenwart; 3 Bnde. 1873. 8. Lew es, the story of 
Goethe's life. 1873. 8. Wander, deutsches Sprichwörter-Lexikon; 
Lief. 47. 1873. 8. W. Langewiesche's Yerlh.: Kleinpaul, Poe­
tik; 2 Thle. 7. Aufi. 1873-74.8. '\Vilh. Mauke, Verlagsh.: 
Kolster, GeschichteDithmarscbens.1873. 8. Mor. Schäfer, Verlb.: 
Drivok, ältere Geschichte der deutschen Reichsstadt Eger ; 6. Lief. 
1872. 8. E. A. Seemann, Ver!.: Deutsche Renaissance; Lief. 
24- 26. 1873. 2. Lübke, Vorschule zum Studium der kirchl. 
Kunst; 6. Aufi. 1873. 8. Woltmann, Holbein u. seine Zeit; 1. Bnd. 
2. Aufi. 1874. H. - Marburg. N. G. Elwert'sche Univ.-Buchh.: 
Kolbe, die Kirche der heil. Elisabeth zu Marburg. 1874. 8. -
Mitau. Kurländ. Gesellschaft f. Literatur u. Kunst: Dies., 
Sitzungs-Berichte aus d. J. 1872. 1872. 8. - Moskau. B. v. Dasch­
k off, Direktor der Museen: Ders., Sammlung anthropolog. u. 
ethnograph. Aufsätze über Rufsland u. die angrenz. Länder ; Bnd. 
II. 1873. 4. - München. AI terth um s ver ein: Ders., die Wart­
burg; Nr.1-7.1873. 8. Histor.Commi s sion b eiderk.Akad. 
d. vV iss e n s c h. : Briefe u. Acten zur Geschichte des sechzehn­
ten Jahrh.; I. Bnd.: Beiträge zur Reichsgeschichte 1546- 1551, 
bearb. v. A. v. Druffel. 1873. 8. Jos. Würdinger, k. b. Major: 
Ders., Kriegsgeschichte des k. b. 2. Inf. Regb. Kronprinz in den 
Jahren 1870-71. 1873. 8. Sonderabdr. - Paris. ·Ministerium 
des öffentlichen Unterrichts: Revue des societes savantes 
des departements; V. serie, tome III et IV (annee 1872). 1872-
73. 8.- Petersburg. Commi.ssion imp e riale archeolo­
giq u e: Recueil d'antiquites de la Scythie; livr. II., avec un at­
las. 1873. 2. u. Imp. 2. - Riga. D r. A. Buch h o 1 t z : 2!:> klei­
nere Schriften, meist historischen Inhaltes, u. e. Sammlung (160 
Stück) von Geburtstags-, Hochzeit- u. Trauergedichten, Zeitungen 
etc. 2. 4. 8.- Schwerin. Verein f. meklenburg. Geschichte 
u. Alterthumsk.: Ders., Jahrbücher; 36. Jahrg. 1871. 8.­
Stade. Verein f. Geschichte u. Alterthümer d. Herzogth. 
Bremen u. Verden u. des Landes Radeln: Allmers, der 
Altarschrein der Kirche zu Altenbruch. 1873. 4. Katalo()' der 
Bibliothek d. Vereins etc. 1873. 8. - Strassburg. Mo r. Sc h; u c n­
b ur g, V erlh. : Stieve, Vogesen- Führer durch Elsafs- Lothringen ; 
I. u. II. Theil. 1873. 8. Die politischen Gemeinden des Elsafs. 
1871 .. 4. - Stuttgart. K. statist.-topograph. Bureau: Be­
schrelbung d. Oberamts Brackenheim. 1873. 8. J. G. Cotta'sche 
Buchh.: Dahn, sind Götter? Die Halfred Sigskaldsaga. 1874. 8. 
- l"übingen. Universität: Universitäts-Schriften aus d. J. 1872 . 

• 
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1872. 4. XIX. Zuwachsverzeichnis der k. Universitätsbibliothek zu 
Tübingen. 1871-72. 4. Nebst 26 weiteren akademischen Gelegen­
heitsschriften. 1871-72. 8. - Turin. Guido Cora: Cosmos, V. 
1873. 8. - Ulm. Ge b r. N üb l in g, Buchh.: Pressel, Geschichte d. 
Juden in Ulm. 1873. 8. - Washington. Smithsonian Insti­
tution: Dies., ann.ual report for the year 1871. 1873.8.- Wei­
mar. He rm. Bö hla u, Verlh.: Zeitschrift f. Rechtsgeschichte; Bnd. 
XI, 2. 1873. 8.- Wien. Wilh. Braumüller, k. k. Hof- u. Uni­
vers.-Buchhändler: Wolf, Lucas Geizkofler u. seine Selbstbiogra­
phie. 1873. 8. Vogel, Briefwechsel des Grofsherzogs Carl August 
mit Göthe; 2 Bnde. 1873. 8. - Wiesbaden. Heinr. Killinger 
u. 0 omp., Buchb.: Hilpisch, zur Geschichte der katholischen Pfar­
rei Wiesbaden. 1873. 8. Thoenes, de Gelasio I. papa. 1873. 8. -
Würzburg. Stahel'sche Buchh.: Lexer, Walther v. d. Vogelweide. 
1873.8. A. Stuber'sBuchh.: Merkens, ausgewählte Werke Fried­
rich's d. Gr.; Bnd. I, 1. 2. 1873. 8. 

III. Für das Archiv. 
(Nr. 4338- 4340.) 

Giessen. Dr. 0. Buchner, Pfleger des german. Museums: 
Rechnung für Georg von Weytterfshausen zu Mertzhausen über 
Einkommen und Ausgaben zum Hause Lindes, aufgestellt von sei­
nem Diener Clafs W eigel. 1606 bis 1607. Akten. Erlafs Georgs, 
Landgrafen zu Hessen, Grafen zu Katzenelenbogen u. s. w., an die 
Krä~rzunft in Giefsen, in Betreff der Erneuerung und Bestäti­
gung der ihr von seinen Vorfahren verliehenen Zunftordnung. 1627. 
Pgm. - Nürnberg. L. Grau, Antiquar: Ehevertrag zwischen Hans 
Sperber, Michaels Sohn, von Ochtel in der Oberpfalz und Marga­
retha, weiland Georgen Steger's von Eschenfelden nachgelassener 
Wittwe, abgeschlossen vor dem Gerichte von Eschenfelden. 1604. 
Pap. Abschrift. 

Chronil{ der historischen Vereine. 
Heraldisch- g eneal o gisehe Zeitschrift. 0 r g an des 

heraldisch-genealogischen Vereines ,,Adler" in ·wien. 
III. Jahrg. Nr. 11. Wien, November. 1873. 4. 

Der Ritterstand. Von Pusikan. - Ein kaiserliches Diplom 
für Ulrich von Rutten, mitgetheilt · von Friedrich Heyer von Ro­
senfeld. - Fortsetzungen. 

Der Kirchen-Schmuck. Blätter des christlichen 
Kunstvereines der DiözeseSeckau. 1873. IV. Jahrg. Nr.12. 
Graz. 8. 

Die Sedilien des Domes zu Marburg. - Fortsetzungen. 
Abhandlungen der philosophisch-philologischen 

Classe der königlich bayerischen Akademie der Wis­
senschaften. Dreizehnten Bandes erste Abtheilung. In der 
Reihe der Denkschriften XLVI. Band. München, 1872. 4. 

Zur Textkritik der Nibelungen. Von Konrad Hofmann. -
Die ältesten Verordnungen der Venezianer für auswärtige Ange­
legenheiten. Aus archivalischen Quellen von Dr. Georg Martin 
Thomas. 

Abhandlungen der historischen Classe der könig­
lich bayerischen Akademie der Wissenschaften. Zwölf­
ten Bandes erste Abtheilung. In der Reihe der Denkschriften der 
XLIII. Band. München, 1872. 4. 

Zum bayerischen Schriftwesen im Mittelalter. Erste Hälfte. 
Von Dr. Lud'Yig Rockinger. - Ueber das Gewicht und den Ge­
halt der Österreichischen Pfennige von der Mitte des dreizehnten 
bis zur Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts, und der böhmischen 
Groschen im vierzehnten Jahrhunderte. Von Karl August Muf­
fat. - Ueber die bayrischen Urkunden aus der Zeit der Agilol­
fi.nger. Von Friedrich Hektor Grafen Hundt. 

Briefe und ,Akten zur Geschichte des sechzehnten 
Jahrhunderts mit besonderer Rücksicht auf Bayerns 
Fürstenhaus. Herausgegeben durch die histor. Com­
mission bei der königl. Akademie der Wissenschaften. 
Erster Band. Beiträge zur Reichsgeschichte 1546-1551. Bear­
beitet von A. v. Druffel. München, 1873. M. Rieger'sche Uni­
Ters.-Buchh. (Gust. Himmer). 8. XX u. 908 Stn. 

Die Wartburg. Organ ,des Münchener Altertbums­
Terein s. Zeitschrift für Kunst und Kunstg ew.erbe mit Berück'Sich-

tigung der Neuzeit. Redakteur: Rath Dr. Carl Förster. 1873. 
Nr. 1-8. München, 1873. 8. 

Programm. - Leonardo da Vjnci in der Dresdener Gallerie. 
- Ueber Emailmalerei. - Die Spiegel. - Ein lange verkanntes 
Portrait von Corregio im Belvedere zu ·wien. - Maskeraden und 
Redouten unter August dem Starken, Churfürsten von Sachsen und 
König von Polen. Ein Culturbild von Loen. - Das bayerische Na­
tional-Museum. I-IV. (Von Carl Albert Regnet.) - Raphaels Ma­
donna del Popolo aufSchlofs Kyburg bei Wintertbur in der Schweiz. 
- Ein unbekannter Meister. Maurus Moreels. (1585-1647.) -
Sitzungsberichte. - Kleine Mittheilungen. - Kunst-Literatur. 

Zeitschrift des Kunst-Gewerbe-Vereins zu Mün­
chen. XXIII. Jahrg. 5. -12. Heft. München, 1873. Theodor 
Ackermann. 2. 

I 

B es ehr ei b ung des 0 beramts Bracken heim. Heraus­
geg. von dem l•gl. statistisch-topog.raphischen Bureau. 
Mit drei Tabellen, einer Karte des Oberamts, drei lithogr. Ansich­
ten und einem Grundrifs. Stuttgart. H. Lindemann. 1873. 8. 
VII u. 450 Stn. 

Die Denkmäl~~ner Elfenbeinplastik des grofsher­
zoglichen M}lseums zu Darmstadt in kunstgeschichtlicher 
Darstellung. Von dem historischen Verein für das Grofs­
herzogthum Hessen herausgegebene Festschrift zur Feier der 
vom 16. bis 20. September 1872 in Darmstadt tagenden General­
versammlung der deutschen Geschichts- und Alterthumsveraine, 
von Hofrath DI". G. Schäfe-r. Darmstadt, 1872. BuchdrJ{ckerei 
von H. Brill. 8. 86 Stn. } 

Na um b u rg im s cnmalka 1 diseben Kriege. Fe;tschrift 
zur Feier des fünfzigj~hrigen Bestehens des Thürin,i,sch-Säch­
sischen Geschich,ts- u. Alterthumsverji,ns in Halle afS. 
Herausgegeben von dem Vereinssekretair Dr. J. 0. Opel. Halle, 
187ö. Im Bureau dess. Vereins. 8. 91 Stn. 

Mittheilungen von dem Freiberger Alterthumsver­
ei n. Herausgeg. von Heinr. Gerlach. 10. Heft. Mit zwei Holz­
schnitten. Freiberg. 1873. 8. 

Herzog Heinrich's und seiner Gemahlin Katharina Hofhaltung 
in Freiberg. Von Cantor Hingst. - Ueber räthsclhafte Inschriften 

,, 
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11-lter Taufbecken. Von Advocat Gautsch. - Vereins- Angelegen­

heiten. 
M i t t h e i 1 u n g e n d e s K ö n i g I i c h S ä c h s i s c h e n A 1 t er­

th u msv erei n s. Dreiundzwanzigstes Heft. Mit einem Portrait. 

Dresden, 1873. 8. 
Vereinsangelegenheiten. - Graf Dedi I. vom Haus Buzici, von 

Cantor Hingst. - Advocat Christoph Christian Hoblfeldt. Ein Le­
bensbild von Ch. G. Ernst am Ende. - :Mittheilungen über die 
Musikaliensammlungen des Königreichs Sachsen von Moritz Für­
stenau. - Zur Geschichte der sächsischen Landstände. Die Re­
gierungszeit des Kurfürsten August 1553-1561, von Dr. Johannes 
Falke. - Thomas Freiherr von Fritzscb. 

Scriptores rerum Silesiacarum. Herausgeg. vom Ver­
eine für Geschichte u. Alterthum Schlesiens. Achter Band. Poli­
tische Correspondenz Breslaus 1454-1463. Hrsg. von Dr. Herrn. 
Markgraf. Breslau, Jos. Max u. Comp. 1873. 4. VIII. 266 Stn. 

Bericht über die Thätigkeit des Schlesischen Ge­
schichts-Vereins in den Jahren 1871 und 1872. Breslau. 8. 
20 Stn. 

Zeitschrift der Vereins für Geschichte und Alter­
thum Schlesiens. Namens des Vereins herausgg. von D. Col­
mar Grünhagen. Elfter Band. Zweites Heft. Breslau, J os. Max 
u. Comp. 1872. 8. 

Geschichte Schlesiens u. besonders Bres1aus unter König La­
dislaus Posthumus. Von Dr. H. Markgraf. - Die Piastische Ne­
benlinie der Freiherrn von Liegnitz. Von Dr. C. A. Schimmel­
pfennig. - Ueber die vVahl Jacobs von Sa1za zum Bischof von 
Breslau und die derselben unmittelbar folgenden Ereignisse. (Sep­
tember 1520 bis September 1521.) Von Dr. Car1 Otto. - Ein 
archivalischer Ausflug nach Bolkenhain, Jauer und Lobris. Von 
Prof. Dr. Grünhagen. - Beiträge zur Geschichte der Verkehrs­
verhältnisse Schlesiens vor der preufsischen Occupation. Von Ro­
bert Schück. - Reinerz u. die Hummelherrschaft v. 1510-1561. 
Von Dr. M. Perlbach. - Boleslaw der Lange, Herzog von Schle­
sien. (1163-1201). Von Prof. Dr. Grünhagen. - Die Organisation 
der evangelischen Kirche im Fürstenthum Brieg. Von Dr. C. A. 
Schimmelpfennig. - Archivalische Miseellen etc. 

Mittheilungen des Historisch-statistischen Ver­
eins zu Frankfurt a. 0. Neuntes bis zwölftes Heft. Heraus­
gegeben im Namen des Vereins von R. Schwarze. Frankfurt a. 0. 
1873. Trowitzsch u. Sohn. 8. 

Beiträge zur Geschichte der medicinischen Fakultät an der 
Hochschule zu Frankfurt a. 0. während der Dauer ihres Beste­
heus von 1506 bis 1811, von weil. Med. -Rath Dr. J. S. Löwen­
stein. - Die Russen in Frankfurt 1759. Vom Conrector Loock. 
- Beiträge zu einem Idiotikon des Oderbruchs und der angren­
zenden Gegend, gesammelt vom Privatlehrer Rubehn. - Geschichte 
des ehemaligen städtischen Ly.ceums zu Frankfurt a. 0. von 1329 
bis 1813, vom Prorector Schwarze. - Im Anhange: Die Gesius'­
schen Gesangbücher und ihre Vorläufer. 

Philologische und historische Abhandlungen der 
Königlichen Akademie der 'Wissenschaften zu Berlin. 
A~s dem Jahre 1872. Berlin, 1873. 4. 290 Stn. 

Droysen: Ueber eine Flugschrift von 1743. - Droysen: Zur 
Schlacht von Chotusitz. (Mit 2 Tafeln.) 

Der Deutsche Herold, Zeitschrift für Heraldik, Sphragi-

stik und Genealogie. Organ des Vereins "Herold" zu Berlin. 
IV. Jahrg. 1873. Nr. 12. V. Jahrg. 1874. Nr. 1. 4. 

Die Freihet'ren von Müffling gen. Weifs. - Die Familie der 
Freiherren Printz von Buchau betreffend. (Hermann Frhr. Printz 
von Buchau.) - Zur Geschichte derer von Avemann gen. Letta. 
(Dr. von Franzenshuld.) - Was bedeutet familiaris?- Zwei fal­
sche Wappen in Hildebrandt's Braunschweiger Adel. (V. Weifs­
bach.) - Der Stierkopf als Wappenzeichen im Gebiete der oberen 
Weser. Von Julius Grafen von Oeynhausen. - Zur Kunde des 
ostfriesischen Adels von dems. - Das Wappen des hl. Ritters 
Georg. (Seyler.) - Beiträge zur Siegelkunde. (Mit 7 Holzschnit­
ten.) - Ein Fahnenstreit von 1488. Mitgetheilt von Chi. C. Frhr. 
v. Reitzenstein. - Die freie Reichsritterschaft des Cantons Rhön­
"\Yerra (Franken) um das Jahr 1575. (Baron v. Eschwege.) 

Monatshefte für Musik-Geschichte, herausgegeben 
von der Gesellschaft für Musikforschung. V. Jahrg. 
1873. Nr. 10. 11. 12. Berlin. 8. 

Zur fünf- oder vierstimmigen Passion von Jakob Reiner. -
Verzeichnifs öffentlicher Bibliotheken Deutschlands, in denen Musik­
werke aufbewahrt werden. 

Jahrbücher der königlichen Akademie gemeinnü­
tziger Wissenschaftn zu Erfurt. Neue Folge. - Heft VII. 
Erfurt, 1873. 8. 

Historisch -satirisches Gedicht aus dem 13. Jahrhundert von 
Nicolaus von Bibera, dem Erfurter Verborgenen .••• übersetzt 
vom ev. Pfarrer Dr. Albr. Rienäcker. - Ueber die epischen Dich­
tungen der finnischen Völker, besonders die Kalewala. Von W. 
Frhr. v. Tettau. - Bericht über die Thätigkeit der Akademie 
vom 1. Januar 1870 bis 31. Dec. 1872. 

Mitthailungen des Vereins für die Geschichte und 
Altertbumskunde von Erfurt.. Sechstes Heft. Mit 2 Stein­
drucktafeln und 1 Stammtafel. Erfurt, 1873. 8. 

Vereinsangelegenheiten. - Geschichtliches über die Grafen 
von Gleichen. Vom Oberforstmeister Werneburg. - Die Sage 
vom zweibeweibten Grafen von Gleichen. Von dems. - Kurze 
Geschichte der Stiftskirche Beatae Mariae Virginis zu Erfurt. Vom 
Archivrath a. D. H. Beyer. Mit Anmerkungen vom Major a. D. 
Rud. Böckner. Hiezu eine Steindrucktafel. - Miseelle zu den In­
schriften der Glocken Osanna und .Martha in der Kirche St. Severi 
zu Erfurt. Von Dr. Boxberger. Hierzu eine Steindrucktafel. -
Kürzere Mitthailungen. 

In der Versammlung desselben Vereins vom 16. Dec. v. J. be­
richtete Herr Dr. Schum über einen bei den Separationsarbeiten 
in A1ach gemachten al terth ümlich en Fund, aus dem Urnen­
bruchstücke und ein Steinwerkzeug durch gütige VermitteJung des 
Herrn Revisors Panse in den Besitz des Vereins gelangt sind. 
Berichterstatter glaubt, nach der Lage des Fundortes am sogenann­
ten alten See - jetzt zwischen den Wegen nach Töttelstedt und 
Zimmern und der gotbaischen Grenze - auf eine alte Kulturstätte 
schliefsen, sowie trotz ferner aufgefundener, durch Feuer nicht 
beschädigter Gebeine dem Funde ein ziemlich hohes Alter beilegen 
zu können, und weist auf die sich zur Zeit darbietende Möglich­
keit hin, mit nicht allzugrofsen Kosten eine systematische .Ausgra­
bung dort durchzuführen können. So angenehm sonst zufällige 
Funde seien, so giengen doch durch sie gerade die für die Alters­
bestimmung und die Erkenntnifs des Materials 1\richtigsten Krite­
rien zu Grunde, und nur planmäfsig unternommene Arbeiten könn-
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ten der Ortskunde, wie den historischen Forschungen, den ge­
wünschten Dienst leisten. Zur Uebernahme solcher Arbeiten müfste 
indefs der V E-r ein bei seiner Finanzlage an die Liberalität seiner 
Mitgliederappellierenundwiirde sicherlich ein aus freiwilligen 
Beiträgen derselben zum besonderen Zwecke solcher 
Ausgrabungen zusammengeschossener Fond nicht nur 
für Erfurt und aUgemeine historische Arbeiten, sondern auch für 
anthropologische Studien reiche Früchte tragen. Der Herr V ar­
sitzende empfiehlt daher schliefslieh der Versammlung, diese Vor­
schläge nicht aus den Augen zu verlieren, und betont, dafs auch 
eine Reihe anderer, früher entdeckter Fundstätten, namentlich bei 
Andisl eben und Neu-Sc h mid t st äd t, nach den damaligen 
Erfahrungen die lohnendste Ausbeute versprächen. 

Der hierauf von Herrn Major Böckner gehaltene, als "Bei­
trag zu einer Geschichte des Petersldosters zu Erfurt" angekün­
digte Vortrag enthielt einen Ueberblick über die gesammte Klo­
stergeschichte und bildet, auf urkundliche und chronikale Quellen 
gestützt, dem Vernehmen nach einen Theil einer gröfseren, diese 
berühmte Benediktiner- Abtei betreffenden Arbeit. 

Zeitschrift der Gesellschaft für die Geschichte 
der Herzogthümer Schleswig, Holstein und Lauen­
burg. Vierter Band. Erstes Heft. Kiel, 1873. 8. 

Antiquarische Miscellen. (Bauernburgen in Dithmarschen. -
Bauernburgen in Holstein. - Burgen und Freiberge in Eiderstedt. 
- Ausgrabungen etc.) Von H. Handelmann. - Bürgermeister Pe­
ter Pomerening. Ein Beitrag zur inneren Geschichte der Stadt Flens­
burg. Von Justizrath Dr. A. vVol:ff. - Kleinere Mittheilungen. 

Der Altarschrein der Kirche zu Altenbuch im Lande 
Radeln. Im Auftrage des Vereins für Geschichte u. Alter­
thümer der Herzogthümer Bremen und Verden und des 
Landes Radeln zu Stade photographisch dargestellt und be­
gleitet mit einem kunstgeschichtlichen Text von Hermann Allmers. 
Stade, 1873. A. Pockwitz. 4. 15 Stn.; 2 gröfsere u. 1 kleinere 
Photographie. 

Katalog der Bibliothek des Vereins für Geschichte 

und Alterthümer der Herzogthiimer Bremen und Ver_ 
den und des Landes Had e ln. Stade, 1873. 8. VIII. und 
92 Stn. 

Johann Smidt. Ein Gedenkbuch zur Säcularfeier seines 
Geburtstags, herausgegeben von der Historisehen Gesellschaft 
des Künstlervereins zu Bremen. Mit Smidt's Bildniss in 
Stahlstich. Bremen, 1873. C. Ed. Müller. 8. VIII. u. 312 Stn. 

Hans is ehe G es eh ich ts b I ätt er. Herausgegeben vom V er­
ein fi.i.r hansische Geschichte. Jahrgang 1871. Leipzig, 
1872. Dunker und Humblot. 8. 

Der Hansische Geschichtsverein. Von Prof. ·vv. Mantels. -
Die beiden ältesten hansischen Recesse. Von Prof. F. Frensdorff. 
- Zur Geschiehtschreibung der Hansestädte. Von Dr. K. Kopp­
mann. ;-- Die metallene Grabplatte des Bürgermeisters Albert Hö­
vener in der St. Nicolaikirche zu Stralsund und andere verwandte 
Denkmale in den Ostseeländern. Von K. v. Rosen. - Die hansi­
schen Schiffshauptleute Johann Wittenborg, Brun Warendorp und 
Tidemann Steen. Von Prof. W. Mantels. - Die Stahlhofskaufleute 
und Luthers Schriften. Von Prof. R. Pauli. - Recensionen. 
Vereinsnachrichten. I. Stück. 

Jahrgang 1872. Leipzig, 1873. Duncker u. I-Iumblot. 8. 

Das Siegel des Hansischen Geschichtsvereins und der Lübische 
Doppeladler. Von Prof. W. Mantels. - Auftreten und Bedeu­
tung des Wortes Hansa in England. Von Prof. R. Pauli. - Die 
Gründung der deutschen Kolonie an der Düna. Von Dr. K. Höhl­
baum. - Der Vertrag zwischen Harnburg und Lübeck vom Jahre 
1241. Von Dr. K. Koppmann. - Vom Kontor zu Brügge. Von 
dems. - Das Lübeckische Patriziat. Von Staatsarchivar C. Wehr­
mann. - Die Reliquien der Ratbskapelle zu St. Gertrud in Lübeck. 
Von Prof. W. Mantels. - Literaturbericht und Recensionen. -
V ereinsnachrichten. II. Stück. 

Erster und zweiter Jahresbericht dess. Vereins, er­
stattet vom Vorstande desselben zu Lübeck am 21. Mai 1872 und 
zu Braunschweig am 4. Juni 1873. 8. 

N a c h r I c h t e n. 
Literatur. 

Neu erschienene Werke. 

1) Scripturn super Apocalypsim cum imaginibus 
(Wenceslai Doctoris). Codex bibliothecae Capituli s. fid. 
metropolitani Pragensis, arte phototypica editus a s. f. Ca­
pitulo metropolitano (redactore A. Frind). Pragae, 1873. 
(Commissionsverlag der J. G. Calve'schen Universitätsbuch­
handlung.) 4. XV u. 301 Stn. 

Unter den Manuscripten der Prager Dombibliothek befindet 
sich eines, das den in der U eberschrift genannten Titel fiihrt und 
einen Commentar zur Apocalypse bietet, indem es an der Hand 
der Kirchen- und Profangeschichte bis zum Jahre 1244 in jedem 
einzelnen Ereignisse die Erfüllung der Visionen des heil. Johan­
nes darlegt. Ist in dieserWeise das Manuscript für das Geschichts­
.studium von einer gewissen Wichtigkeit, so ist es im höchsten 
Grade werthvoll durch die dasselbe begleitenden Federzeichnun-

gen. Der Herausgeber glaubt aus dem Umstande, dafs das Ma­
nuscript der deutschen Geschichte vorzugsweise Aufmerksamkeit 
schenkt, annehmen zu sollen, dafs ein Deutscher, und zwar ein 
Minorite, es verfafst habe, während das Prager Exemplar dem 14. 
Jhdt. und dem südlichen Frankreich zugeschrieben wird, und zwar 
Avignon, weil der Originaleinband 40 Urkunden enthält, Briefe an 
den Cardinal Lucas Fieschi (1294-1336) und an die apostolische 
Curie zu A vignon, unter welchen sich ein Originalbrief des Königs 
Leo von Armenien, sowie Briefe über den Römerzug Kaiser Lud­
wigs des Bayern finden. Regesten derselben -sind dem Vorworte 
des Herausgebers beigefügt. Der Codex befand sich schon im 15. 
Jhdt. in Böhmen, und zwar im Besitze des Prager Domdechanten 
Wenzel von Krumau, dessen Namen er daher heute noch trägt. 

Die 900jährige Jubelfeier der Gründung des Prager Bistbums 
gab dem Domkapitel Veranlassung, diesen seiner Zeichnungen we­
gen so sehr geschätzten Codex ganz vollständig auf dem Wege 
der Phototypie zu vervielfältigen und auf diese Weise Schrift wie 
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Zeichnungen in dem untrüO'lichsten Facsimile zu veröffentlichen. 
Das Buch, weil es beiderseitig gedruckt ist, würde also vollstän­
dig den Eindruck des Originales machen, wenn nicht das neue, 
glatte Papier, aber auch vor allem die ausgezeichnet häfslichen 
Seitenzahlen sofort die moderne Copie zeigten. 

Die Bilder, deren es 85 sind, theilweise blattgrofse, sind in 
hohem Grade interessant. Der Adel der selbstbewufsten, fliefsen­
den und doch festen Linienführung, jener ideale Zug, der die 
zeichnende Kunst jener Zeit überhaupt auszeichnet, herrscht auch 
hier; dabei sind die Bilder theilweise mit solchem Gefühl für 
Gleichgewicht der Composition entworfen, dafs in der Tbat der 
Freund ernster und dabei doch auch formell schöner Werke ho­
hen Genufs durch die Betrachtung derselben findet. Auch für 
die Geschichte des Kostüms und der Bewaffnung bietet es aufser­
ordentlich viele neue und belehrende Seiten. 

Die Wiedergabe des Textes sowohl, als der Zeichnungen ist 
vollständig befriedigend, und selbst über die vom Herausgeber be­
dauerten kleinen Mängel, welche durch die Schwierigkeiten ent­
standen sind, die das raube Papier des Originales der photogra­
phischen Aufnahme entgegengestellt, mag man sich billig trösten. 
Dafs dagegen das Titelblatt, sowie die typographische Ausstattung 
des Vorwortes mit solch ausgesuchter Geschmacklosigkeit ange­
ordnet ist, müssen wir des Contrastes wegen, während es sonst 
vielleicht gleichgültig wäre, doppelt bedauern. Der Ertrag des 
Werkes soll der Baukasse des St. V eitsdomes daselbst zufliefsen. 

A. E. 

2) Proces de Baudiebon de la MaisonNeuve accuse 
d'heresie a Lyon 1534, publie pour la premiere fois 
d'apres le manuscrit original conserve aux Archives de 
Berne et precede d'un Avant-propos par J. G. Baum, pro­
fesseur en tbeologie a l'Universite de Strasbourg. Geneve, 
imprimerie Jules-G. Fick. 1873. 8. 202 p. 

Bekanntlich sind Akten über alte Ketzerprozesse so selten, 
wie die über Hexenprozesse häufig. Einmal sind in Deutschland, 
wo das Urkundenmaterial immerhin mehr geschont und zugängli­
cher gemacht ist, als anderswo, jene weniger vorgekommen; an­
derseits hat man in der falschen Ansicht, die frühere Barbarei am 
besten überwinden zu können, indem man jedes Andenken daran 
tilgte, namentlich in der französischen Revolution die in Rede 
stehenden Urkunden systematisch vernichtet. 

Im Archive zu Bern befinden sich die vollständigen Verhand­
lungen eines Prozesses, der i. J. 1534 zu Lyon wegen Ketzerei gegen 
einen Genfer Kaufmann geführt worden. Auf unerklärliche Weise 
gerettet und an ihren jetzigen Aufbewahrungsort gebracht, bieten 
sie neben den mehrfachen allgemeinen Berichten, welche aus alter 
Zeit über derartige Vorgänge uns erbalten sind, ein so individuelles 
Bild derselben, geben sie neben dem früher in den Vordergrund 
tretenden, uns aber wenig mehr interessierenden dogmatischen Ge­
halte so zahlreiche und bedeutsame Züge aus der sonstigen Kultur 
des 16. Jahrhunderts, dafs eine Veröffentlichung durchaus gerecht­
fertigt erscheint, namentlich wenn es durch eine bewährte Hand 
geschieht, wie die des Herausgebers. Prof. Baum bat die Hand­
schrift aufgefunden und copiert, während er mit dem Sammeln der 
Briefe Calvin's beschäftigt war. Mit Noten begleitet, liegt sie in 
diplomatisch genauer Wiedergabe im besprochenen vVerke vor. 
Die typographische Ausstattung ist die, welche die Fick'sche 

Druckerei einer ganzen Reihe ihrer Ausgaben hat angedeihen las­
sen, und die in diesem Blatte bereits ihre Anerkennung gefunden. 
Wäre man im 16. Jahrhundert auf den Einfall gerathen, den Bau­
dichon'schen Prozefs drucken zu lassen , hätte das Buch genau so 
aussehen können, wie es jetzt vorliegt. v. E. 

.Aufsätze in Zeitschriften. 
Die Gegenwart: Nr. 48. Noch etwas über altedeutsche Trink­

lieder und Zechschwänke. (Karl Blind.) 
Korresp. v. u. f. Deutschland: Nr. 666f. Altfränkische Fest-

gebräuche. 
Kunst u. Gewerbe: Nr. 1. Wentzel Jamnitzer (0. v. Schorn.) 
Deutsche Monatshefte (hrsg. von Siemenrath): 1. Jhg. 2 Bd., 

5. Heft. Das freie Handwerk der Kefsler in Oberscbwaben. -­
Zur Geschichte der Scbweizerreisen. - Mittelalterliche Back­

steinbauten in der Altmark. 
Nürnberger Presse: Nr. ::553. Der Schutzpatron der Kinder 

(St. Nikolaus). (Theod. Bodin.) 
Deutscher Reichs-Anzeiger: Beil. Nr. 47. Die wirthschaft­

lichen Verhältnisse Mecklenburgs und die Getreidepreise in 
den Jahren 1771-1870. - Der Mayerhof und der pommer'­
sche Kunstschrank im kgl. Museum zu Berlin. 

Siebenbürg.~deutscbes Wochenblatt: Nr. 47. Aus dem 
Buch der Croner Chronika. 

Zeitschrift für bild. Kunst: IX, 2, S. 45. Zwei Gemälde aus 
Rembrandt's früherer Zeit. Mit Illustrationen. (Alfred \Volt­

mann.) 
Allgem. Zeitung: Beil. Nr. 315.316. Land u. Leute in Lothrin­

gen. 1. 2. - Zur christlichen Archäologie u. Kunstgeschichte. 

(Mefsmer.) 
I.Jeipz. Zeitung: 'Vissensch. Beil. Nr. D3 u. 94. Frug u. fragte. 

Ein kurzer Gang auf dem Gebiete der histor. Grammatik. 

Vermischte Nachrichten. 

1) Das Regierungs- und Nachrieb ts blatt für das Fürstenthnm 
Schwarzburg-Sondershausen bringt, wie früher "der Deutsche", an 
dessen Stelle es getret en ist, aus der Feder des Prof. Irmisch 
mitunter Nachrichten zur Kunde des Landes, die auch in weiteren 
Kreisen Interesse erregen. Wiederholt knüpfen sie an Ausgrabun­
gen an, welche die fürstliche Regierung in dankenswerther Weise 
unternommen hat. So brachten verschiedene Nummern in den Mo­
naten November und December v. J. Mittheilungen über die alt­
germanische Je eh ab n r g, deren Ringwälle genau untersucht 
worden sind, sowie die romanische Kapelle, die auf diesem, jetzt 
den Namen "Frauenberg" tragenden Hügel stand und, gänzlich 
verschollen, erst jüngst durch die anerkennenswerthen Nachgra­
bungen der fürstlichen Regierung neu entdeckt worden ist. Nach 
den zum Vorscheine gekommenen Fundamenten zu urtheilen, mufs. 
die kleine Kirche ein dreischiffiges Langhaus, verhältnifsmäfsig 
grofses, einschiffiges Querhaus und drei Absiden gehabt haben, 
von denen die beiden seitlichen unmittelbar an die Ostseite des 
Querschiffs angelegt erscheinen, während die gröfsere, mittlere sich 
an ein dem Querschiff folgendes Chorquadrat anschlofs, eine An­
lage, die auf das 12. J ahrh. hinweist, wohin auch einzelne gefun­
d_ene A~chitekturfragmente deuten. Ein früherer, durch ein Reiha 
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von Nummern des genannten Blattes sich erstreckender Artiket 
beschäftigt sich mit dem Dichter und Jechaburger Chorherrn A !b­
recht v. Halberstadt. 

2) Die oben erwähnten Nachgrabungen der fürstl. schwarz­
burg-sondershausen'schen Regierung haben im Jahre 1873 einen 
grofsen Turn ul u s aus vorchristlicher Zeit zu Tage gefördert, 
der, in einem Durchmesser von 15)8 Meter kreisrund angelegt, 
einen flachgewölbten, in der Mitte ungefähr 1,33 Met. hohen, aus 
Kalksteinen von etwa 2- 3 Kubikfufs zusammengesetzten Hiigel 
bildete. Die schräge Lage der Steine deutet darauf hin, dafs es 
ein flaches Gewölbe gewesen, das über einen durch nur geringe 
Ausgrabung des Bodens hergestellte Fläche errichtet worden war, 
später aber in sich zusammengesunken ist. Eine Anzahl von Feuer­
steinsplittern, theilweise als Messer oder Pfeilspitzen bearbeitet, 
die Bronzeklinge eines Dolches, eine Bronzenadel, Eisenstücke, 
stark verrostet, wol von einer Schwertklinge herrührend, wurden 
bei einem Skelette gefunden, das offenbar der Leiche angehörte, 
für welche das Grabmal errichtet war, während andere Knochen­
reste zeigten, dafs der Hügel einst mehrere Leichen umfafste. Es 
sei hier nebenbei bemerkt, dafs ein ganz ähnlich construil!rter 
Hügel mit mehreren Skeletten im Sommer 1873 in der fränkischen 
Schweiz geöffnet wurde. 

3) Durch Grabarbeiten für die in Angriff genommene Eisen­
bahnlinie von Heidenheim nach Ulm wurde östlich an der Stadt 
Heidenheim, am südlichen Fufse des Todtenberges, der den 
jetzigen Kirchhof und das Peterskirchlein trägt, in dem sogenann­
ten "Todtengarten", ein ausgedehntes Leichenfeld aufgedeckt, 
das sich untrüglich als römisch erweist. Die Lage von Heiden­
heim in dem die schwäbische Alp quer durchsetzenden Durchbruch 
des Kocher- und Brenzthales, d. h. an einer ebenen Strafse von 
der Donau bis an die römische Reichsgrenze (nördlich von Aalen), 
sowie der überraschende Quellenreichthum des malerischen Brenz­
thales, verlockte schon die Römer, sich in Heidenheim dauernd 
und zahlreich anzusiedcl~. Sechs zum Theil noch jetzt erkenn­
bare Römerstrassen führen von allen Seiten auf die Stadt zu, und 
schon öfters fand man daselbst römischen Gebäudeschutt und rö­
mische Inschriftsteine (meist Grabsteine), von denen sich die wich­
tigsten noch in Heidenheim befinden. Das ungefähr 100 Schritt 
lange, leicht gegen Süden geneigte Todtenfeld zieht sich östlit.:!h 
von der Stadt in ein stilles, von Felskuppen umsäumtes Seitenthai 
hinein; es enthielt, je 2 Fufs tief im Boden und in mäfsigen Ent­
fernungen von einander, eine Anzahl grofscr römischer Graburnen 
aus gebranntem Thon, mitunter gegen oben durch eine Steinplatte 
geschützt. Diese Urnen, von denen jedoch nur die wenigsten un­
versehrt herausgehoben werden konnten, haben vers·chiedene, zum 
Theil sehr zierliche und hübsch ornamentierte Formen und bewahr­
ten die Asche und die verbrannten Knochenreste der Bestatteten, 
sowie immer eine thönerne Grablampe, zuweilen auch eine römi­
sche Bronzemünze, darunter eine von Kaiser Trajan. Die beige­
gebenen Thonlampen sind theils ganz einfach, theils höchst ele­
gant und mit figürlichem Schmuck versehen, und manche zeigen 
auf der Unterseite in aufserordentlich schöner und klarer römischer 
Schrift folgende Töpferstempel: Campili, C. Dessi, J egidi, N eri, 
Octavi, Vetti, Vibius. Aufserdern fand man sehr feine und reiche 
Sigelerdegefäfse, eines mit dem Töpferstempel: Janus. Ohne Zwei­
fel benützten schon die Römer den vortrefflichen Heidenheimer 
Thon, dem noch jetzt die dortige Töpferei ihren Ruhm verdankt. 

In einer der Urnen war eine äufserst dünne, gläserne eingeschlos­
sen, enthaltend die Gebeine eines Kindes. Ferner fand man einen 
Vogel (Pfau?) aus grauem Thon, einige kleinere Gegenstände aus 
Bronze, ein Büchschen aus Elfenbein und eines aus Thon mit 
schönem Kopfe, endlich die Trümmer eines, wie es scheint, grofs­
artigen Grabdenkmals: gewaltige Quadersteine aus dem unver­
wüstlich harten, löcherigen, zuckerkörnigen Jurakalk, darunter 
ein etwa 3 Fufs hohes Relief, ein springendes Rind vorstellend, 
dann den Porträtkopf eines Römers und einen grofsen, über vier 
Palmetten sich erhebenden Pinienzapfen, der vermutblich einst 
die Spitze des Grabmals bildete. -.Von Seiten des Eisenbahn­
bauamtes und des Landesconservatoriums sind Anstalten getroffen

7 

dafs sämmtliche Funde sorgfaltig gesammelt und in das Museum 
vaterländischer Alterthümer in Stuttgart gebracht werden. 

Dr. Paulus, Landesconservator. 
(Südd. Reichspost, l87ö, Nr. 293.) 

4) Der neuestens im Sannthaie, zwischen der steiel·isch-krai­
nischen Grenze bei Steinbrück und :Markt Tüffer, und zwar zu 
Römerbad Tüft'er, gefundene Inschriftstein lautet richtig: 

NYMPHIS 
AVG·SACR 

APPVLEJVS 
FINIT I 
V·S·L<M 

nämlich : Nymphis augustis sacrum. Appuleius, Finiti (filius), vo­
tum solvit lubens merito. Den Quellgöttinnen widmet diesen Ge­
lübdestein Appuleius, der Sohn des Finitus. 

Es ist nicht das erste Mal, daf's wir hier die Quellgöttinnen 
in Steiermark durch einen Weihestein ausgezeichnet sehen. Wie 
überhaupt die meisten der steierischen Bäder auf die Römerzeiten 
zuriickgehen und dies durch Stein- und Metalldenkmale bekunden, 
z. B. Gleichenberg, Rohitsch, Neubaus, so sind uns auch von Rö­
merbad bisller schon vier römische Schriftsteine bekannt, von de­
nen drei den Nymphis augustis gewidmet sind. Dieselbe ·Weih­
formel zu Weitschach (Pettau), dann jene für Savus und Adsalluta 
zu Sava bei Steinorück, endlich für N eptun selbst zu Klempas und 
Cilli sprechen für die ansehnliche Verehrung der w·assergott­
heiten in unserem Lande. 

vVas die übrigen Nymphensteine von Römerbad betrifft, so 
stammt der eine von Fruetus, dem Wirthschaftsverwalter des pan­
nonischen Zolleinnehmers Quintus Sabinus V eranus, und war schon 
vor 1769 bekannt; der andere von Matius Finitus, dessen Stand nicht 
angegeben ; der dritte von Caius V epouius Phoebus und dessen 
Sohn Felix, gefunden im Winter 1841. Der vierte Stein ist eine 
Ara mit der Inschrift V ALETVD, d. i. der Gesundheit gewidmet. 

Das neugefundene Denkmal aus Zeiten, welche fast 17 Jahr­
hunderte vor uns liegen, hat die Form einer Ara, nicht eines Obe­
lisken, ist hoch 13 Zoll 3 Linien, hat eine Basis von 6 Zoll Breite, 
2 Zoll 3 Linien Höhe, auf welcher durch Kehlungen der Inschrifts- , 
sockel aufsitzt mit einer Breite von 4 Zoll 9 Linien, Höhe 5 Zoll 
9 Linien, und oben, nach den Ausladungswinden zu schliefsen, mit 
einem Aufsatze von gleicher Breite und 2 Zoll 6 Linien Höbe. 
Dieser Altarstein fand sich im Hofe des Badegebäudes, in unmittel-

. barer Nähe des Quellendammes, in einer Tiefe von ca. 10 Schuh. 
Die begleitenden Münzen, 60 an der Zahl, lagen eben so tief im Bad­
schlamme zerstreut, und zwar innerhalb einer abgegrenzten Mauer­
nische von etwa 7 Fufs im Gevierte. (Grazer Ztg., 1874, Nr. 4.) 



31 Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 32 

5) Schon bei Gelegenheit des Jubiläums des verstorbenen Bi­
schofs von \Vürzburg, G. A. von Stahl, hatte sich ein Dom­
bauverein daselbst gebildet, um dem dortigen St. Kilians-Dom, 
der an so vielen Stellen der Nachhülfe bedarf, solche angedeihen 
zu lassen. Dombaumeister Denzinger hatte damals schon sich mit 
der Sache beschäftigt und ein entsprechendes Westportal ent­
worfen. Jetzt hat man diese Idee wieder aufgenommen uud ge­
denkt zunächst, dem Dom ein grofsartiges, romanisches Westportal 

zu geben. 
6) Die Restauration der Katharinenkirche zu Oppen­

h e im scheint nun gesichert, nachdem die grofs. hess. Regierung 
einen Theil der Mittel bereitgestellt, ein Verein die Sache ener­
gisch in die Hand genommen nnd der deutsche Kaiser einen nam­
haften Beitrag unter der Bedingung in Aussicht gestellt hat, dafs 
der Nachweis für die sonstige Beschaffung der Mittel gegeben 
werde. Die Leitung des Baues ist dem Dombaumeister Denzinger 
in Frankfurt a. M. übertragen. ' 

7) Unter den wenigen Gegenständen, die im vergangeneu 
Jahre in die Sammlungen des germanischen Museums gekommen, 
befindet sich auch der auf beiliegender Tafel abgebildete grofse 
braune Steinkrug, der im 2. Hefte der Zeitschrift "das Kunst­
handwerk" nach einer Zeichnung von Prof. A. Ortwein veröffent­
licht und dort als noch in Privatbesitz befindlich bezeichnet ist, 
was allerdings der Fall war, als Prof. Ortwein ihn seinerzeit 
zeichnete. Die Leser jenes Blattes werden uns dankbar sein, zu 
erfahren, wo sie ihn jetzt zu suchen haben, während diejenigen, 
welche die genannte Zeitschrift noch nicht kennen, aus der hier 
beigegebenen Tafel die Trefflichkeit ersehen mögen, mit welcher 
dieselbe illustriert wird. 

8) Die kgl. Bildergallerie in Berlin war Jahre lang hin­
sichtlich der Dotation so stiefmütterlich bedacht, dnJs Ankäufe her­
vorragender Gemälde nicht möglich wurden, was um so mehr zu 
bedauern war, als in der Gallerie, die von vornherein systematisch 
angelegt ist, den ganzen Gang der Kunstgeschichte darzustellen, 
Lücken empfindlieber sich machten, als anderswo, und doch lei­
der so manche Gelegenheit zur Ausfüllung solcher Lücken unge­
nützt vorübergehen mufste, um nie wiederzukehren. Als nun aber 
für das Jahr 1873 200,000 Thlr. zur Verfügung gestellt wurden, 
war jede Berührung mit dem Kunsthandel abgeschnitten, und es 
mufsten erst wieder Quellen eröffnet werden. Es mufste nament­
lich eine Expedition nach Italien gemacht, mufsten bei Kunst­
händlern Gemälde gekauft werden, um deren Aufmerksamkeit wie­
der auf die Berliner Gallerie zu lenken und die Tbatsache, dafs 
man dort Bilder kaufe, möglichst häufig öffentlich besprochen zu 
sehen, so dafs in Zukunft gute Bilder, die aus Privatbesitz ver­
äufsert werden sollen, oder die im Handel vorkommen, nur in Ber­
lin angeboten werden und so der Verwaltung Gelegenheit gege­
ben wird, ihre nunmehr stets reichen Mittel in entsprechendster 
Weise verwenden zu können. Die Erwerbungen des Jahres 1873 

sind also zunächst von diesem Standpunkte zu betrachten. Um 
so mehr ist es erfreulich, wahrzunehmen, dafs trefflicheWerke ge­
kauft sind, die in jeder Beziehung die Gallerie bereichern, theil­
weise sogar ihr zu glänzender Zierde gereichen. Es sind nun in 
einem Saale zunächst für ein engeres, dazu geladenes Publikum 
die Erwerbungen des Jahres 1873 ausgestellt, ehe sie in die Ab­
theilungen eingereiht und dem gröfseren Publikum übergeben wer­
den. Es sind 25 Bilder, darunter neben Italienern, vor Allen einem 
Hauptwerke Luca Signorelli's, auch Werke von Ruisdael, Rubens, 
Weenix, Bloemaert, Lucas von Leyden, I-I. Baidung Grün, ein 
deutsches Porträt u. a. m., die zum Studium niederländischer und 
deutscher Schulen wichtig sind. Es ist erwünscht, dafs auch die 
Presse eingehende Notiz von diesen Thatsachen nimmt, und mehr 
noch, dafs sie in der Lage ist, ihre Zustimmung erklären zu kön­
nen, somit das Vertrauen, das den Mannern, welche erst seit Kur­
zem der Gallerie vorstehen, in dem Kreise der Fachmänner längst 
gesichert ist, auch im Publikum zu begründen. 

Wie schwer es übrigens fällt, heute noch systematisch irgend 
eine Abtheilung zu vervollständigen, die seltener, geschätzter unu 
theurer \Verke bedarf, wie Vieles hier versäumt ist, und welche 
enormen, geradezu fabelhaften Summen nöthig sind, systematische 
Lücken zu ergänzen, das zeigen die Erwerbungen, die im Jahre 
1873 für das kgl. Kupferstichkabinet und die kgl. Münz­
s a m m l u n g, die auch in erfreulicher Weise bereichert wurden, 
gemacht worden sind. Allein wie viel weniger hätten diPse selte­
nen Blätter des Kupferstichkabinets gekostet, wenn man nicht bis 
zur letzten Stunde mit dem Ankauf derselben gewartet hätte, wenn 
seit Jahren systematisch die Auctionen und der Kunsthandel in 
Anspruch genommen worden wären? Es bedarf nur eines Blickes 
auf die Preislisten der Auctionen, um diese Fragen zu beantworten. 

9) Das 1\fünchener Reichsarchiv ist in diesen Tagen in den 
Besitz des II o henas cha uer Archiv es gekommen. Unter den 
vielen Bereicherungen, welche in den letzten sieben Jahren dem 
Reichsarchiv und den ihm unterstellten acht Kreisarchiven zu­
flossen, möchte diese Hohenasehauer Erwerbung eine der bedeu­
tendsten sein. An Masse beträgt sie über 100 Ctr., darunter allein 
an Pergamenturkunden über 11

/,_ Ctr. Das Archiv beginnt mit 
Urkunden Kaiser Ludwigs des Bayern, seiner Gemahlin Marga­
retha von Holland und seiner Söhne und geht mit immer mannig­
faltigerem Inhalte herab bis zum Ende des 18. Jhdts. Für die 
gesammte Geschichte Oberbayerns, des Ftirstenhauses, der meisten 
Adelsgeschlechter, für die Rechts- und Kulturgeschichte dieser Pro­
vinz u. s. w. ist dasselbe von erheblichem Werthe. 

(Ill. Ztg., Nr. 1594.) 
10) Zwei Violinen, die eine bezeichnet: Jakobus Staeiner 

in Absam prope Oenipontum 1674, die andere:AndreasResle 
fccit Fiessae 17 45, sind dem Verkauf ausgesetzt. Das Nähere ist 
zu erfahren bei Hofrath Dr. F. A. Lebner, Conservator des Fürstl. 
HohenzolL Museums in Sigmaringen. 

Verantwortliebe Redaction: Dr. A. Essenwein. Dr. G. K. Frommann. Dr. A. v. Eye. 

Verlag der literarisch- artistischen Anstalt des germanischen Museums in Nürnberg. 

Gedruckt bei U. E. Se b a I d in Nürnberg. 



32 

NiedCI'I'IIcinisdJel' nrug im g ei'Jilauiscllcn Jluseum 
( 16. Jahrhundert.) 


